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f nn 
der lin, 17. März. Se. Maſeſtäͤt der König haben 
olizei⸗Kommiſſar Frieſe zu Frankfurt a. d. O. den 
10 hen Adler - Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. Des 
nigs Majeſtät haben den bisherigen Regierungs » Affeffor 
wi Friedrich Wilhelm Sebaldt zu Tier zum Re⸗ 
ie 96» ach Allergnädigſt zu ernennen geruht. Des Kös 
kn, Maſeſtaͤt Haben den bei dem Finanz ⸗Miniſterium anges 
5 en Geheimen expedirenden Sekretair und Kalkulator 3 öl⸗ 
zum Rechnungs⸗Rathe zu ernennen geruht. Des Könige 
| eftät haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in 
ie Deoiieifgen Fakultät der Univerficät zu Breslau, Proſek⸗ 
0 Barkow, zum ordentlichen Profeſſor in gedach⸗ 


| 

ft 5 

| N Satunde zu ernennen und die für denſelbea ausgefertigte 
1 8 Allerhoͤchſtſeldſt zu vollziehen geruht. 
| Dig tiſt: Se. Durchlaucht der Königliche Würts 
de giſche General- Lieutenant, Fürſt zu Hohenlohe ⸗ 
| ingen, und Ihre Durchlauchten die Fuͤrſten Hugo 
Felix zu Hohenlohe⸗Oehringen, nach Schleſien. 
um erlin 18. Maͤrz. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Ammergerichts-Präfidenten von Braunſchweig den 
1 5 zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
dm erleiden geruht. Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, 
mnichtg, mergerichts-Affeff or Gerloff zum Land⸗ und Stadt 
ts⸗Rath zu ernennen. 
| dad Bezirke der Königl. Regierung zu Breslau iſt der 
Hungeiſenen Landidat Knittel als zweiter Prediger an der 
Augeliſchen Kirche zu Peterswaldau angeſtellt worden. 

a ö In, 10. März. Sobald der Rheinſtrom vom Treib⸗ 
daft A war, begann die Schifffahrt wieder mit großer Leb⸗ 
Hufen eit, fo daß kaum 8 Tage nach ihrer Wiedereröffnung die 
enwerfte mit Waaren bedeckt waren. Während des Zeit⸗ 
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Montag den 21. März. 


Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 


Zeitungs ⸗ Expedition in der Albrechts ⸗ Straße Nr. B. 
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8 a Bekanntmachung. 

fh Wegen der auf den ſten, Zcen und Aten April d. J. fallenden Feiertage und des am ten Ap-it a. e. ſtatt · 
denden Umzugs des Geſindes, kann ia diefem Jahre der Wohnungswechſel des zweiten Quartals in hieſiger Stadt 

i den Vorſiädten, erſt am Sten April eintreten. Breslau, den 20. März 1836. 

N Königlihes Gouvernement und Polizei⸗Präſidum. 


Heinke. 


raums vom 16. Januar bis 15. Februar ſind hierſelbſt 292 
beladene Schiffe angekommen, 73 abgefahren und 44 vorbeis 
gefahren. Von Holland aus wurden hier 24 610 Cir. gelöft, 
dagegen fuhren vorbei 9971 Ctnr. nach Mainz, 4678 nach 
Frankfurt, 2670 nach Mannheim und 1800 Cine. nach Preu« 
ßiſchen Häfen, fo daß Köln aus den Niederlanden 5491 Ctt. 
mehr als ſämmtliche höher gelegene Häfen erhielt. Dagegen 
verfandte Köln 13,965 Ctr. weniger nach den Niederlanden, 
als die ſämmtli ch höher gelegenen Häfen. Die Damyfſchiffe 
haben vom 1. Februar ab ihren Dienſt wieder regelmäßig ber 
gonnen, die Oderrh⸗iniſchen fahren taglich, die Niederläͤndi⸗ 
ſchen Amal woͤchentlich. a 
Deut ſchland. 

Münden, 10. Maͤrz. Zu dem feierlichen Empfang 
Sr. Mai. des Königs werden nicht allein in der Hauptſtadt, 
ſondern auch in allen Landgemeinden auf der Route von Mün⸗ 
chen bis Insbruck die nöthigen Vorkehrungen getroffen. 

Speier, 8. Maͤrz. Die Sitzungen der iſraelitiſchen 
Deputicten aus dem Rheinkreiſe haben heute hier begonnen. 
Die von der Verſammlung zu beantwortenden Fragen bettef⸗ 
fen zunächſt: Ordnung des Cultus, das Schulweſen, und 
die Bildung eines geiſtlichen Obercollegiums. 

Großbritannien. 

Unterhaus. Sitzung vom 8. März. Die am 
Montage, den 7. d., begonnene Debatte uͤber die von Lord 
Francis Egerton beantragte Inſtruktion an die Geſammt⸗ 
Comité in Betreff der irlaͤndiſchen Corporationsbill, 
welche die gänzliche Aufhebung aller Corpocationen auf jener 
Inſel bezweckte, wurde heute mit großer Lebhafligkeit fortge⸗ 
fest. Da wir ſchon in den vorhergehenden Blättern aus führ⸗ 
liche Mittheilungen in Betreff der gehaltreichſten Reden über 
dieſen Gegenſtand gegeben haden, um ein deutliches Bild von 
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dieſem Punkte der itlaͤndiſchen Verfaſſung zu entwerfen, fo 
theilen wir nur in der Kuͤrze das Ende dieſes Kampfes der To⸗ 
ties und Whigs mit. Faſt alle angeſehene Mitglieder des Un⸗ 
hauſes (bis auf 108, welche abweſend waren), nahmen 
an dieſer für Irland fo wichtigen Diskuſſion Theil, zumal da 
die Tories auf die Durchſetzung des urſpruͤnglich von Sir Ro⸗ 
bert Peel ausgegangenen Vorſchlages das größte Ge 
wicht legten. Von minifteriellee Seite wurde die Nothwens 
digkeit der Gleichſtelung beider Confeſſionen, von Seiten der 
Oppoſition die immer wachſende Gefährlichkeit des katholiſchen 
Uebergewichts erörtert. Am ſchaͤrfſten ſprach ſich in dieſem 
Sinne Sir James Graham aus. Er ſchilderte mit grel⸗ 
len Farben die Folgen, die es haben würde, wenn das gelehrte 
Mitglied für Dublin ſich herablaſſen wollte, der Oder⸗Buͤr⸗ 
germeiſter jener Hauptſtadt zu werden; wie er den Gemsindes 


rath in ein Parlament verwandeln und Birtfchriften über Bitt⸗ 


ſchriften wegen Saͤculariſation des geiſtlichen Eigenthums und 
Abſchaffung des Oberhauſes beſchli ßen laſſen würde. So wuͤr⸗ 
den die Municipalitäten zu Schulen der Aufregung und der 
Rebel ion werden, und am Ende zur Aafloͤſung der Union 
führen. Zwar legten die katholiſchen Mitglieder großes Ge⸗ 
wicht auf ihre ſieden Millionen Seelen, allein fie ſollten beden⸗ 
ken, daß die Proteſtanten, wenn auch nicht in Irland, doch 
in England und Schottland eine weit größere Anzahl aufzu⸗ 
weiſen hätten. Von jeher habe Großbritannien den Proteſtan⸗ 
tismus in ganz Europa in Schutz genommen, und jetzt ſollte 
es ſeine proteſtantiſchen Brüder in Irland der Wuth von De⸗ 
magogen und Pfaffen preisgeben? Er ſprach ſeine Anſicht aus, 
daß die urſprüngliche Bill nichts mehr und nichts weniger ſei, 
als eine unbedingte Aufopferung der iclaͤndiſchen Proteſtanten. 
Ihm erwiederte Herr OConnell, welcher am Schluſſe ſei 
ner Rede mit duͤrren Worten die Alternative einer Bewiuigung 
gleicher Rechte ober die Aufloͤſung der Union ſtellte. — Lord 
Stanley ſprach ebenfalls im Sinne der Oppoſilion und for⸗ 
derte die Minifter auf, ſich nicht als Sklaven einer Partei her⸗ 
zugeben. Nachdem Lord John Ruſſell den miniſteriellen 
Plan vertheidigt hatte, ſprach zuletzt Sie Robert Peel 
unter ſehr großem Beifalle für den Antrag des Lord Egerton. 
Dennoch wurde dieſer Antrag — es war 4 Uhr Mer gens — 
mit 367 gegen 243 Stimmen verworfen, und if diefe Ab⸗ 
ſtimmung als eine entſcheiden de Niederlage für die 
Tories anzuſehen. 

Sitzung vom 10. März. Heute wurde in beiden 
Haͤuſern der zweite Bericht der geiftiihen Commiſſion vorge⸗ 
legt. Er enthalt Reductions⸗Vorſchiaͤge, die ſich zuſammen 
auf 28500 Pf. belaufen. Dieſer Fonds ſoll gleichmäßig verth ilt 
und zwei neue Bisthuͤmer errichtet werden. Der Erzkiſchof 
von Canterbury erklärte, die Oberhäupter der Kirche wär 
ren laͤngſt von der Nothwenk igkeit einer Reform überzeugt ge⸗ 
weſen. Der Bericht wurde in beiden Hauſern zum Druck bes 
ordert. 

Lon don, 11. März. Der Morning Herald verſichert, 
daß der König der Belgier und der Herzog von Cum⸗ 
berland die beiden einzigen Feldmarſchaͤlle im Britiſchen 
Dienſte ſeien, die keinen Sold erhielten, ſeitdem ſie ihre Ober⸗ 
ſten⸗Stellen niedergelegt, der Erſtere vom Oten Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗, der Letztere vom Königlichen Garde⸗Kavallerie⸗Regiment 
der Blauen, in welchem Regimente er den General Lord Hill 
zum Nachfolger erhielt. 

Der Courier ſogt mit Bezug auf das Reſultat der Ab; 


ſtimmung über die Itländiſche Munizipal⸗Reform 


Bill: „Sir Robert Peel hat feine Stärke in ſeinem eigen 


Unterhauſe wiederum erprobt und iſt bei einer großen Patt 
Frage wiederum mit einer entfchridenden Majoritaͤt von 0 
Stimmen geſchlagen worden. Die Abſtimmnng hat faſt he 
nau das Reſultat ergeden, welches wie om 17. Febr. füt 
Fragen, bei denen es ſich um die Dauer des jetzigen Miniſfe 
riums handeln würde, vorausſagten. Die Majoritäͤt w 
bei 550 Mitgliedern 64; auf die 108 abweſenden Mitglieik 
koͤnnen wir danach eine Mojori:ät von 12 Stimmen aunch 
außerdem gingen dem Miniſterium 4 Stimmen verloren, nd 
lich die des Sprechers, des General Evans, Mitglieds für duc, 
minſter, des Herrn Rams den, Mitglieds für Malton, un 
des Herrn Speirs, Mitglieds für Paisley; ſo daß mit di!“ 
em zuſammen eine Majoritaͤt von 80 Stimmen herd 
oͤmmt.““ 5 . 
Vor Eröffuung der am Montag ſtattgehabten Verſamt 
lung in Guildhal erhielt O'Connell das Bürgertel 
der Stadt London, um ihn dadurch zu berechtigen, in be 
Gemeinde⸗Halle eine Rede halten zu durfen. Er wa en 
auf in die Innung der Pantoffelmacher eingefuhrt m 
leiſtete den gewöhnlichen Eid, daß er keinen Lehrling auf ki 
zere Ztit als ſieben Jahre annehmen wolle, Cobbett war Mi 
glied deſſelben Vereins geweſen. ei 
Der Groß⸗Kapellan der Jrlän diſchen N 


Logen, Herr M. G. Beresford, hat ein Schreiben 
den Standard eingeſandt, worin er ſagt, daß die Adreſſ 
der Irländiſchen Orangiſten, welche den Entechluß ausif” 
chen, ſich der Auflöfung widerfegen zu wollen, nicht von 
großen Loge, ſondern nur von der Maſorität eines Com 
ausgegangen ſeien. Dieſe Loge werds ſich erſt im Apti 
ſammeln (wie dies auch ſchon im Obethauſe der Graf N 
bemerkte) und daruͤber berathen, ob die ptoteſtantiſchen J 
teſſen in Irland unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden die Fol 
dauer oder die Auflöſung des Vereins e heiſchten, er helft!“ 
doch, daß die Anſichten derjenigen Mitglieder, die im Kin 
mente figen, das Uebergewicht gewinnen wurden, welchts 
verdienten. Er bedauert es ſehr, daß man den Orangiſ“ g 
Verein, der doch eine blos defenſive Inſlitmion ſei, votzuh 
weiſe hervorgehoben habe, da es doch noch ſo viele ander e 
ligiöfe und politiſche Vereine in Großbrittanien gebe. „ 
Jeſuiten “) heißt es in dem Schreiben, „die Moͤnche 
ler Art, Handwerker⸗ und politiſche Veteige, die auf He, 
verrath finnen, vermehren ſich taglich; vor Allem haben 
Tauſende von Band ⸗Logen, die monatliche Zuſamm 
kuͤnfte halten, die Unterthanen Sr. Majzität verurchtilen W 
Irland mit Verbrechen, Brand und Mord funden.. of 
Dem Courier zufolge, wird Dr. Longley zum Bil 
von Ripon und Dr. Allen, gegenwaͤrtig Birchofvon lin 
ſtol, an die Stelle des De. Dralı by zum Biſchof von e 
cheſter ernannt werden. Der Biſchefsſitz von Briſtol 
nicht wieder beſetzt werden. bil 
In Cork und Dublin haben ſich bereits Klubs Kin 
det, um, für den Fal der Annahme der Irländi I 
Munizipat: Reform: Bill, die Munizipa Wahl a 
kontrolliten, und bie Erwählung ihrer Kandidaten zu I det, 
Die Plymouth Chronicle vom Sten d. M. u v6. 
daß, unmittelbar, nachdem das Unterhaus dir (am AH ug 
tirten), Subſidim für die Marine ben illigt haten werbe, d 
unveczüglichen Ausruͤſtung von acht Linien Hirten” 4 


imer entſprechenden Anzahl von Fregatten geſchritten wer⸗ 
Mole, Wahrſcheintich ſei es, daß der Befehl über dieſe 
Niotte einem Admi al von der blauen Flagge werde gegeben 
werden, der dann einen Vice Admiral unter ſeinem Kommando 
Aden würde. Als dazu deſignirt nenne man den Admiral Sir 
obeit Stopford und den Vice Admiral Sir Pulteney Mal» 
m. Eine Abtheilung von⸗Marine Solda en, welche jetzt zu 


ford ſtasionirt ſei, habe bereits Befehle erhalten, ſich nach 


Pouch zu begeben und zum Einſchiffen bersit zu fein. Ue- 
b die Beſtimmung der Flotte weiß man im Publikum nichts 


Kiſſes, doch geht die allgemeine Meinung dahin, daß die: 


Ride in das Mittelländiſche Meer beſtimmt ſei. 
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Frankreich. 
Paris, 10. März. Der Moniteur zeigt an, daß der 
irdinal Cheverus das von Rom durch einen Ablegaten Sr. 
Nigkeit üäderbrachte Barret in der Capelle der Tuiletien aus 

aͤnden des Koͤnigs empfangen hade. 
in n der geſtrigen Sitzung der Deputirtenk am- 
f ze brachte Hr. Sauzet, nachdem zuvor die Kammer, wie es 
00 vorausſehen ließ, die Propoſition des Herrn Lherbette, das 
e abzuſchaffen, was den landes maͤfigen Zins fuß auf 5p t. 
u Häni, verworfen, zwei Gelezvorſchlaͤge ein. Sie betreffen 
. Regu'irung der (durch die Septemmbergefege vorgeſchriꝛbegen) 
s imen Abdſtimmung der Jury und die Bewilligung von 
2000 Fr. far den ohnlängſt vom Papf zum Cardinal ernannten 
1 zbiſchof Chevetus von Bordeaux, zu zwei Poſten deſtiwwt: 
0,000 Fr. Gehalt und 45,000 Fr. zur Beſtteitung der Koſten 
der Echedung zur Cardinals cürde. Ferner verlongt der 
0 Iniffer des Innern, Hr. v. Montalivet, einen außerordentlichen 
Ludi von 1,200,000 Fr. als Ergaͤnzungsſumme für geheime 
angaben im laufenden Jahr, und meiters-500,000 zu ten 
Aderthoald Mil ionen, die bereits zur Unterflügung polielſcher 
fi tlinge im Budget fr 1836 auegefegt find. Man er⸗ 
uote dabei, daß 5955 Individuen di. fer Art unterſtützt werden, 
v mich 4832 Polen, 626 Italiäner, 495 Spanier, ein Neuen 
iger und ein Hannoveraner. „Die perfönlichen Unterſtuͤtzun⸗ 
ne, ſagte der Minifter, „find ermäßigt worden, da wit nicht 
lewout Haben, daß fie zugleich der Lüge und dem Muͤßiggange 
0 Ute kommen Die Regieruag iſt vorzüglich darauf bedacht 
wiſen, den Flüchtlingen eine unabhängige Exiſtenz zu ver: 
Waffen, fie duech Arbei! und durch die Hoffnung auf eine beſſere 
Unft an das Land zu feſſeln. Zu diefem Behufe find für 
inen juriſtiſche und mediziniſche Bücher angekauft, Andere 
fin) auf Koften des Staats in die Lehre gegeben, noch Andere 
in die polytechnische, in die Artillerie oder Ingenieur⸗Schule, 
7 e Thierarznei Schule, in die Kunſt⸗ und Gewerbe ⸗ Schule 
Gi, ingeſtiue worden, und dieſes Verfahren hat bereits das 
N Me bewirkt, daß mehrere Flüchtlinge jetzt der Untenſtützung 
wan ze gierung nicht weiter bedürfen. Indeſſen haben die Ein⸗ 
anderungen feit dem 1. Januar 1835 wieder um ein Fünf⸗ 
a zugenommen, und zwar faft ausſchließlich über die Spa⸗ 
dusche Gränze; die Zahl der Italiäner hat ſich etwa um 100 
indert, die der Polen dagegen um eben fo viel erhöht. 
1 er die eingewanderten unbemiltelten Spanier find ſchon jetzt 


5 5 000 Fr. vertheilt worden. Ueberhaupt wird ſich die dies⸗ 


f ge Unterſtützungs⸗Summe auf 2,786,000 Fr. belaufen, 
zeln noch 200,000 Fr. an Nebenkoſten kommen, weshalb 
auf die Erhöhung des ausgeſetzten Kredits auf 3 Mil ionen 
ge.““ — Heute beſchaͤftigte die Deputitten⸗ Kammer 
t dem Geſeh⸗Entwurf wegen des gerichtlichen Verfahrens 


E ante 


— 975 — 5 


gegen ſolche Franzoſen, die ſich in der Levante und in der Bar⸗ 
barei eines Verbrechens oder Vergehens ſchuldig machen. Es 
wurden in nicht vollen 2 Stunden 67 Artikel mit einigen un⸗ 
weſentlichen Amendements angenommen. Der ganze Geſetz⸗ 
Entwurf enthält 77 Arti el, und iſt von der Pairs kammer ſchon 
in der vorigen Seſſſen angenommen worden. 

Durch die geſtrige Kammerſitbzung nimmt end⸗ 
lich das miniſterielle Schaukelſyſtem ein Ende; 
faͤmmtliche Mitglieder des Cabinets geben der 
harrenden Majorität die erſehnte Gelegenheit, 
ſich zu zeigen. Das Journ. d. Deb. ift ſetzt ent 
ſchieden miniſteriell. Uebermorgen kommt die Bitt⸗ 
ſchrift über die Amneſtie zur Sprache. Man weiß bereits, 
daß die Commiſſion auf Tagesordnung antragen wird. — 
Guizot hat die Abſicht zu erkennen gegeben, feine Vorleſun⸗ 
gen über Geſchichte wi der zu be innen. — Talleyrand 
geht fortwaͤhrend mit dem Gedanken um, die neueſten euro⸗ 
paiſchen Mißveiſtändniſſe durch einen Congreß in Wien zu heben. 
Ueberhaupt zu igt der Fürſt der Diplomatie eine große Neigung 
für den oͤſterreichiſchen Hof; hing gen hat er mit Palmerſton 
ganz gebrochen. — Die Herzog in von Dino und die 
Fürſtin Lied en beherrſchen imeigentlichen Sinne des Worts 
die Parifer Salos. — Der Tod hat geſtern zwei berühmte 
Männer hiaweggerafft, durch deren Hingang zwei Stellen in 
der franzöͤſiſchen Akademie und der moraliſchen und politiſchen 
Wiſſenſchaften offen werden: den Grafen von Tracy, Pair 
von Frankreich, in sinem Alter von 83 Jahren, und den SO 
jährigen Grafen Francois de Nantes, ebenfalls Pair von 
Flrankteich. — Am 7. d. iſt die Gräfin Bertrand, die 
mit ihrem Gatten bis zum Tode Napoleon's auf St. Helena 
blied, nach einer langen und ſchmerzhaften Krankheit in Cha⸗ 
teguroux geſtorben. — Der Direktor des hieſigen ort ho pã⸗ 
diſchen Inſtituts, genannt „la Muette“, Dr. Julius 
Guétin, hat von der Regierung ein Patent auf eine neue Me: 
thode zur Behandlung der Difformiräten des Rückgrathes, 
nachdem er ſolche der medi iniſchen Akademie mitgethrit erhalten. 

Die dnizehn Angeklagten, welche in Folge der Prozeßin⸗ 
ſteuktion wegen des deabſichtigten Angriffs auf den Köniz vor 
die Aſſiſen verwieſen find, heißen: Gabriel Chaveau, Carl 
Chaveau, Huillerie, Huſſon, Hubert, Leroy, Combes, 
Delon, Duval, Boireau, Leglantine, und die Wittwe Char 
veau. — Boireau, iſt durch Fieschi verrathen worden. 
Dieſer ſagt in einem feiner Verhoͤre aus, Boireau habe ihm 
im Laufe des Juli den Antrag gemacht, an einem Complott 
gegen das Leden des Königs Theil zu nehmen. Am 27. Juni 
hat Boiteau dem Firschi die Verhaftung der bei der Wittwe 
Chapeau betroffenen Individuen erzählt; da er dabei ihren 
Namen nannte, die er nicht wiſſen konnte, wenn er nicht mit 
im Clomplott war, ſo ſchließt man daraus auf ſeine Mitſchuld. 

Das Schuldgefängniß in Clichy iſt fo uͤberfüllt, 
daß ein neuer Flügel angebaut werden muß. 

Der Conſt. giebt folgende ſeltſame Nachricht: In den Pas 
riſer Salons zeige ſich ſetzt ein junger Engländer, der die Ex⸗ 
pedition des Doktor Smith zur Unterſuchung von Suͤd⸗Aftika 
mitgemacht hat, aber, weil ihm in einem Gefecht mit den 
Wilden ein Finger abgehauen wurde, zurückkehren mußte. Er 
erſcheint ſtets in der Kriegstracht des Bölkerftamms Amazula, 
namlich den Oberkörper mit Buͤffelhaaren bedeckt, mit einem 
Gürtel, in dem Leopardenſchwaͤnze ſtecken, und das Haupt 
mit hohen Federn geſchmückt. In der linken Hand trägt er 
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einen großen ovalen Schild von Buͤffelhaut und in der rechten 
einen vergifteten Pfeil. Er hat einige Kenntniß vom Dialekt 
der Amazula erworben, der aus dem Arabiſchen zu ſtammen 
ſcheint. Doch muß die Aus wanderung fehe alt fein, da die 
Amazula nicht Mahomedaner ſind. 

Vorgeſtern ereignete ſich im Café de la Renaiſſance ein Auf⸗ 
ſehn erregender Fall. Einer der Gaͤſte, der hingekommen war, 
um Nina Laſſave zu ſehen, nahm plotzlich feine Taſſe Kaf⸗ 
fee und warf ſie ihr an den Kopf. Er wurde auf der Stelle 
verhaftet und in die Wache geführt. 

Der Pfarrer Delacollonge, der zu lebenslaͤnglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt iſt, hat Caſſation gegen dieſes Ur⸗ 
theil eingelegt. Sobald Delacollonge nach dem Urtheil in ſein 
Gefaͤngniß zuruͤckgekehrt war, erholte er ſich don der fruͤhern 
Niedergeſchlagenheit, und ſpeiſte mit einem Gefangenen, der 
ihm aufmartete, zuſammen. Die Geiſtlichkeit der Dioͤceſe hat 
ihm ſeit feiner Verhaftung 60 Frks. monatlich zum Unterhalt 
gegeben, und einen hinlaͤnglichen Fonds zuſammengebracht, 
daß er ins Bagnio abgeführt werden kann, ohne den Trans⸗ 
pott der übri,en Verbrecher abzuwarten. 

Die Belegung Krakaus hat den hiefigen Blättern unter 
And erm auch eine neue Gel genheit zur Entwickelung ihrer 
ausgezeichneten geographiſchen Kenntniſſe gegeden. Zu dem 
Ausdrucke des k. k. oͤſterr. Gen. Kaufmann in Krakau, in 
feinem Tags befehl vom 20. Febr., daß viele Individuen, die 
ſich auf mehten Punkten in der Gegend um Plechow geſam⸗ 
melt, verſucht haͤtten, ſich in Maſſe und mit gewaffneter 
Hand einen Weg durch die oͤſterr. Zollpoſten zu bahnen, be⸗ 
merkt der Courr. fr., daß die Weichſel, an dieſer Stelle drei 
Mal ſo breit wie in Paris die Seine, Plechow von dem 
oͤſterr. Gebiet trenne. 

Paris, 11. Maͤrz. Der Prinz Ferdinand von Sachſen⸗ 
Koburg und fein Bruder, die vorgeſtern Abend hier einge⸗ 
troffen und im Palaſte Elyſée⸗Bourbon abgeftirgen find, wur⸗ 
den geſtern Vormittag von dem Köni;e und der Koͤniglihen 
Familie empfangen. 

Der Monit eur giebt heute nachträglich eine Königliche 
Verordnung vom 17. Dez. v. J., wodurch das Paͤpſtliche 
Breve, mi telſt deſſen der Abbé von Mazenod, General⸗Vi⸗ 
car der Didzeſe Marſeille, bereits im Oktober 1832 zum Bir 
ſchof von Icoſia in partibus ernannt wurde, baſtaͤtigt und 
publizirt wird, nachdem Herr Mazenod ſich davon, daß, be⸗ 
vor dieſe Formalitaͤt erfolgt, die Annahme jenes Titels ord⸗ 
nungswidrig fe, ſelbſt überzeugt und mithin auf die Publica⸗ 
tion des Breve angetragen hatte. — In aͤhnlicher Weiſe wer⸗ 
den durch zwei andere Könislihe Verordnungen 5 Paͤpſt liche 
Bullen beſtäti,t und publizirt, wodurch neuerdings Herr 
Bernet die kanoniſche Inſtitu ion für das Erzbisthum Aix, 
Hirr Villecourt für das Bisthum La Rochelle, Heer Gouſſet 
für das Bie thum Perigueur, und Herr Robiou für das Bis⸗ 
thum Coutances, Herr von Her ce aber dis Coadjatorie Nantes 
mit dem Ti el eines Biſchofs von Botra in partibus er⸗ 
halten hat. 

Die Pairs Kammer hielt heute wieder eine of ⸗ 
fentliche Sitzung, in weicher der Miniſter des In⸗ 
nern den Geſetz Entwurf über die Kommunal⸗ und Feldwege 
vorlegte. Der Baron Mounier entwickelte ſodann ſeinen 
Antrag auf die Erlaſſung eins Geſetzes zur Feſtſtelung der 
Kompetenz und des gerichtlichen Verfahrens des P irshofes. 
Er motivirte feinen Antrag daß in: „Wir dürfen nicht vergeſ⸗ 


fen Adaß unfere Urtheilsſpruche ſouverain find, daß keine AP 
pellation von denſelben ſtattfindet, daß der Weg der Caſſatien 
oder Reviſton dem Verurtheilten abgeſchnitten iſt. Unter die 
fen Umſtaͤnden aber erſcheint es um fo nothwendiger, daß di 
Schranke unſerer Befugniſſe genau feſtgeſetzt werde, damit 
wir mit gutem Gewiſſen unfer Richteramt verſehen können un 
das Heiligthum der hoͤchſten Gerichtsbarkeit nicht durch 
batten über die Frage entweiht werde, was das Befeg geſtalt 
und was es verbiete. Die Aufgabe iſt leicht: es kommt mi 
darauf an, die Regeln, die wir bisher befolgt, zuſam a 
ſtellen und zu einem Geſetze zu erhrben.“ Nachdem der Red 
ner noch unterſucht, ob die Paies⸗Kammer befugt ſei, die Jet g 
tiative in dieſer Sache zu ergreifen, — eine Frage die et w 
jahte, — trug er auf die fofortige Ernennung der be 
den Kommiffion an. Die Verſammlung beſchloß einſtima 
den Antrag in Erwägung zu ziehen. Die Sitzung, die m 
eine Stunde gedauert hatte, wurde gegen 3 Uhr aufgehoben 
In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammt 
verlangte zunaͤchſt der Handels miniſter einen Kredit ME 
8 Mill. Fr. zur Beendigung der großen Landſtraße, fo 50 
einen zweiten zu verſchiedenen Waſſerbauten auf dem R ni 
er legte überdies eine große Menge von Befeg: Entwürfen 7 
örtlichem Intereſſe auf das Bureau des Präſidenten niedel. 
Die Verſammlung beſchaͤftigte ſich hiernaͤchſt mit den a0 % 
ſtirenden 10 Artikeln des geſtern erwähnten Geſetz⸗Entwurfs l 
die Verbrechen. w 
Im Meffager lieſt man: „Unſere Stimme iſt von #7 
vorigen Mieiſterium verkannt, und durch das Urtheil 9 
Pairshoſes iſt die Verweigerung der Amneſtie beſtimmt 
geſprochen worden. Wir ſagten ſchon damals, daß die a. 
neſtie nur vor dem Urtheile und durch die Mitwirkung deb 
großen conſtitutionnellen Maͤchte ftattfindın koͤnne. Nach be 
Verurtheilung bleidt nur noch das Begnadigungs Recht 
womit die Krone durch die Charte bekleidet worden iſt. am 
die Ausübung dieſes Rechts ſchoͤpft ihre Initiative nur aut 
dem freien Willen der exekutiven Gewalt, und wir zwei 
daß die aufgekiärten Mitglieder der K immer es für ang meſſ 
halten werden, dieſe Initiative durch eine parlamentariſcht , 
tathung hervorzuruſen. Der Einfluß der offentlichen ff) 
nung kann und muß genügen, um die Zweckmäßigkeit und? 
Vortheile einer Amneſtie darzuthun.““ me 
Es hieß vor einiger Zeit, daß der Marſchall C (aus 1 
nach Paris kommen wolle, um ſeldſt das Kolonial- Budget 
vertheidigen. Ein kürzlich aus Algier eingegangenes Sch 5 
ben deſtätigt die Nachricht von der Rückkehr des Marſ 100 
giebt derſelben aber eisen andern Beweggrund. Der Ma 7 


kaͤme, hieß es, nach Frankreich, um gegen die Vermind 
der Truppen in Aftita zu reklamiren, indem er dadurch! 
thigt werden würde, auf ſeinen Plan einer Nirderlaſſuns g 
Belida, Bugia und Conſtantine zu verzichten. Im Fall * 
Regierung ſeinen Vorſtellungen kein Gehör ſchenkte, mir 
der Mar chall nicht nach Af ika zurückkehren. E chen 
Zum Schluß der diesjährigen Saiſon der Jiang 
Oper wird eine neue Oper von Mercadante: „Die Naar 
gegeben werden. Der Stoff diefer Oper iſt von Herten 7 
cini nach dem berühmten Schiller ſchen Zrauerfpiele be 
tet worden. N 2 
Das Sinken der Spaniſchen Papiere dauert an der 1 % 
Börſe fort. Dieſe anhaltende Entwerthung hat ohne, 
fel einen doppelten Grund; erſtlich die faſt täglich durch 


7 
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„Moniteur“ verkuͤndizten ungünſtigen Nachrichten für die 
4 ache der Königin, (das minifte:irle Blatt ſcheint alſo jetzt 
08 unpartheiiſch zu verfahren), und dann der Charater der 
eits bekannten Wahlen. „Es iſt allerdings nicht zu leug⸗ 
n,“ ſagt ein hirfiges Blatt, „daß die geſtern hier be» 
ag gewordenen neuen Wahlen dem von Herrn Mendizabal 
Er befolgten Spſtem nicht ſehr gürftig zu fein feinen, Um 
dag Charakter der Wahlen zu würtigen, genügt die Bemerkung, 
In Wiedererwaͤhlung der Herten Martinez de la Roſa und 
ihren nicht hat durchgeſetzt werden koͤnnen (f. Spanier), 
tend ſich unter den neu er wählten Deputirten Don Caye⸗ 
Ni Carde o, jener energiſche Infanterie⸗Lieutenant, der die 
Inn der Regie- ung zwang, mit frinen 300 Leuten zu Eapitus 
Kap und der Graf von Donadio, Präfidene der famoͤlen Cen⸗ 
Junta von Andujar, befinden.“ 


Spanien. 


Wald abrib, 1. Maͤrz. Die K. Verfugung über die Staats⸗ 
dieß (J. unf. Ztg. Nr. 56.) hat an der hieſigen (Madrider) 
10 e keinen guten Eindruck gemacht, vielmehr ein Fallen in 
bsensecrurſen bewirkt. Man findet die Verfügung ſehr 
un | und verworren, auch wied fie von allen ſpaniſchen Blaͤt⸗ 
Cat it Ausnahme der Reviſta, getadelt. Die Wahlen in 
8 i und Alicante find beendigt und namentlich auf die Her 
do Mendizabal, Iſturiz und Galiano gefallen. Die heutige 
tung enthält eine Verfügung mit Beſtimmungen über 
Body lauf der Nationalgüter und außerdem eine Verordnung, 
den ich die Cioülgouverneure in den Provinzen ermaͤchtigt wer⸗ 
den Geiſtlichen, die ein Betragen und poli-iſche Meinun⸗ 
N den Tag legen, welche mit ihrer, der Königin zu lei⸗ 
in en, Treue im Widerſpruch ſtehen, die Kanzel zu verbirten, 
Pen wie es in der Verordnung heißt, „die Konivin Re⸗ 
die tin zu ihrem Schmerz wahrgenommen habe, daß Geistliche 
f anzel und den Beichtſtuhl benutzten, um hocyverrä heri= 
ane zu fordern.“ 

und adrid, 3. März. Die Herrn Martinez de la Roſa 
Toreno find nicht wieder zu Prokuradoten gewählt wor⸗ 
len Faſt alle Wahlen ſind im ultra⸗liberalen Sinne ausge⸗ 
0 und man glaubt, Herr Mendizabal werde ſich genöthigt 
i ein fluß reiche Männer dieſer Partei ins Kadinet zu be⸗ 
Er ſeldſt, beißt es, werde auf die Präſidentſchaft des 
pn, derzichten, und ich mit dem Portefeuille der Finanzen 
wüde e die Herrn v. Rivas und Iſtu⸗ 
mit der Zuſammenſetzung eines neuen Miniſteriums 

Mau ferage werden. l ae 
eſtern fand der Verkauf des Kapuziner⸗Kloſters La 
Wide za ſtatt; es wurde für 41,000 Realen verkauft und die 

wreißung deſſelben wird morgen begianen. 

8 Madrid 6. Marz. Die Kammer, welche ſich am 
leider on verſammeln wird, ſcheint der oͤffentlichen Meinung 
Waben e große Garantien zu bieten. Die ſchon bekannten 
Bafaur floßen ernſtliche Beſorgniſſe ein. Die geheimen 
det in baten find ſehe thaͤtig geweſen, um ſolche Män⸗ 
ie Kammer zu bringen, die ihren Ooktrinen erge / 
nd. Wenixſtens zwei Orittheile der neuen Kammer des 
die Alles, was ſie beſitzen, der Regie⸗ 
8 1 Dies beruhigt Herrn Mendizabal einigerma⸗ 
die as Miniſterium erwartet wit einer gewiſſen Aengſtlich⸗ 
Nachricht von dem Eindruck, den das Finanz⸗ Dekret 
wichtinſten Städten, wie Cadir und Barcelona, ge⸗ 


hen aus B 
eamten 
das verdanken. f 
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macht hat. — Die Nachricht von den auf Befehl Mina's 
vollzogenen Hiarichtungen der Mutter und Verwandten Car 
brera’8 hat hier allgemeinen Unwillen erregt, und auch die Koͤ⸗ 
nigin, heißt es, hat dleſelbe mit dem lebhafteſten Schmerze 
vernommen. 

Der Moniteur v. 10. März enthält folgendes. „Eise 
Depeſche aus Narbonne, vom 8. d. meldet, daß die 4000 
Carliſten, welche die Richtung nach Puigcerda eiageſchlagen, 
ſich, flate dieſe Stadt anzugreifen, am 7. nach Ripol gewen⸗ 
det haben. Nach den Blättern vom 6. wire Mina in Barce⸗ 
lona. Sein Adjutant Cordora iſt in Malaga zum Deputirs 
ten erwählt worden. Es heißt, daß in dieſer Stadt einige Un» 
tuhen ſtattgehabt haben. Es find Nachrichten aus Valen⸗ 
cia vom 3. eingetroffen. In Beceyte ſtanden 200 Inſurgen⸗ 
ten, und Cabrera nöthigte die kleine Schaar, ſich ihm 
anzuſchließen. In Neu Caſtilien iſt am 28. Ciudad Real 
von einer ſehr beträchtlichen feindlichen Abtheilung angegriffen 
worden. Die Cataloniſchen Empörer hemmen in allen Richtun⸗ 
gen die Verbindungen. Dem Memorial bordelais zufolge, ift: 
der Gen. Espartero aus dem Dienſt entlaſſen und ſein Com⸗ 
mando dem Gen. Jaureguy uͤbergeben worden. — Das J. 
d. Déd. theilt ein Schreiden aus Bayonne vam 5. d. fol⸗ 
genden Inhalts mit: „Der Gen. Eguia iſt nach Guernica zur 
tuͤckgekehrt: die verſchiedenen Bewegungen der carliſtiſchen 
Truppen laſſen glauben, daß ſich alles zu einem ernſthaften 
Angriff gegen Lequ eit io anſchicke, welches durch ein Fort und 
eine bedeutende Artillerie vertheidigt wird. In Plencia haben die 
Carliſten nicht 13, ſondern 18 Stud Geſchütz vorgefunden.“ 
Ferner en halt das genannte Blatt nachſtehendes Schreiben 
aus Barcelona vom 1. d.: „Valencia hat ſeine Wahlen 
beendigt. Der Graf. v. Almodovar iſt wiedererwahlt worden: 
die 6 übrigen Deputicten find neue. Dieſe Wahlen find faſt 
einſtimmig geſchehen. Der Hauptman der Jäger des Bluſen⸗ 
bataillons iſt auf Minas Befehl verhaftet und auf die Cita⸗ 
della gebracht worden, nachdem ihn Mina in (iger Privatau⸗ 
dienz wild ang fahren und einen Meberfpannten geſcholten hatte, 
ungeachtet aller Betheurrungen der Schuldloſigkeit und Maͤßi⸗ 
gung des Hauptmanns. Briefe aus Saragoffa melden, daß 
der Stadtrath, um die Truppen zu beſolden, ſich genöthigt: 
geſehen habe, eine gezwungene Anleihe von 60,000 Pia⸗ 
ſtern in der Provinz auszuſchreiben. Jedoch hält es fehr ſchwer 
das Geld einzutreiben. 

Bap on ne, 6. März. Die Kolonne Espartero's iſt in 
Bilbao eingerückt, und die Karliſten haben demzufolge ihr Be⸗ 
lagerungs⸗Geſchütz zurückgezogen. Sie haben auch bei der 
Annäherung der Armee Cordova's die Belagerung don Lequei⸗ 
tio aufgehoben. Aus Navarra haden wie nicht fo glückliche 
Nachrichten, denn man erfährt, daß Enguy von den Karliften: 
genommen, und die ganze Garniſon zu Kriegsgefangenen ge⸗ 
macht worden iſt. Sie beſtand aus 1000 Mann, die der 
General Cor dova daſelbſt gelaſſen hatte, um die Militärſtraße 
nach Pampelona zu beſchüßen. Die Garniſon von Valcarlos 
ſcheint auch ſehr hart bedraͤngt; wir werden morgen erfahren, 
ob man ihr hat zu Huͤlfe kommen können, Am 4. März um 
9 Ude Abends haden 4 Karliſtiſche Bataillone das Aftikaniſche 
Bataillon, welches von Enguy kam, angegriffen und ihm ei⸗ 
nen Verluſt von 150 Mann beigebracht. Es ſcheint, diß der 
Commandeur dieſes Bataillons den ungluͤcklichen Gedanken 
gehabt hatte, Enguy zu raͤumen und ſich nach dem Ertro⸗Thale 
zutuͤckzuzirhen, ſtatt ſich der Franzöſiſchen Granze zu nähern. 


die ihm im Nothfalle einen ficherm Zufluchtsort dasbot. (Pii⸗ 
vatſchreiben.) oh 

Im Journal des Debats vom ilten d. lieſt man: 
Alle Briefe aus dem noͤrdlichen Spanien ſprechen von der nahe 
bevorſtehenden Abſetzung des Generals Cordova, der im Kom⸗ 
mando durch Mina erſetzt werden würde. Die Engliſchen Of: 
fizitre beſcholdigen Cor do da, daß ee durch einen uͤbereilten Ruͤck⸗ 
zug vor dem Feinde die Britiſche Legion der größten Gefahr 
ausgeſetzt habe.“ 

Vittoria, 9. Febr. Die unter den Truppen heerſchen⸗ 
den Krankheiten werden als viel verderblicher geſchildert, als 
die Cholera in Indien während der Zeit ihrer größten Heftig⸗ 
keit. Innerhalb zehn Tagen ſtarben zehn Offiziere (ſeit dem 
14. Januar im Ganzen 22), und die Zahl der Todten unter 
den gemeinen Soldaten iſt taglich eden ſo groß. Ein großes 


Uebel iſt der Mangel an guten Hospitälern, an Medizin und 


beſonders auch an Ferzten. Eine Hauptbeſchwerde it außer⸗ 
dem noch das Ausbleiben des Soldes. Bekannt ich haben die 
Offiziere eingewilligt, vom 1ſten Dezember an auf drei Monate 
mit einem Drittheil ihres Soldes ſich zu begnügen, aber auch 
vieſes Drittheil iſt nicht ausbezahlt worden, und der Brigade⸗ 
General M'Dougal hat ſich daher genoͤthigt gefihen, in Beglei⸗ 
tung des Oberſten Wylde, Bririſchen Kommiſſarius im Haupt⸗ 
quartiere Cordova's, nach Madrid abzugehen, um der Regie⸗ 
rung die dringende Nothwendigkeit der Erfüllung der von ihr 
eingegangenen Verpflichtungen vorzuſtellen. 

Die Spaniſche Regierung hat dis jetzt von der Englifchen 
an Kriegs material erhalten: 220,200 Flinten, 10.000 Sätel, 
10,000 Karabiner, 3000 Buͤchſen, 3600 Piſtoten, 3 Milionen 
Patronen, 900,000 Pfund Pulver in 27,783 Kigen und Foͤſ⸗ 
feen; eine 18pfündige eiſerne Kanone, ſechs 18pfündige Kar 
ronaden, 30 Fliaten, 40 Piſtolen, 40 Saͤbel, Muni ion ıc. 
für den Schooner „Iſabella“; zwei 18pfundige eiſerne Kano⸗ 
nen, vier 32pfündige Karronaden, 24 Flinten, 24 Piſtolen, 
24 Saͤbel, Munition ꝛc. fuͤr das Dampfboot „City of Edin⸗ 
burg ““; ſechs 32pfuͤndige eiſerne Kanonen, 80 Flinten, 40 
Piſtolen, 100 Sabel, 40 Piken, Munition ꝛc. für das Dampf: 
boot „Iſabella II.“. Die Biitiſche Huͤlfs⸗Legion hat erhalten: 
45,000 Flinten, 1200 Karabiner, 850 Piſtolen, 1000 Sabel, 
600 Buüchſen, 5,280,000 Patronen, 16,720 Kartuſchen, 18 
metallene Kanonen, 936 Raketen, 10 892 Schlagroͤhren, 12,108 
Kugeln und Bomben, 54 Lafetten, 28 Wagen und Karren, 
392 Küraffe, 15 Zelte mit Bettſtellen, Betten c. Der Werth 
aller dieſer Gegenſtaͤnde belraͤgt 386,777 Pfund, wovon das 
Feld Heug⸗Amt noch nichts erhalten hat. 


Such wei z. 


Pruntrut. (Allg. Schwz. Z.) Der jungen Schweiz wird 
berichtet, es ſei in Pruntrut die Rede, eine proviſoriſche Ver ⸗ 
waltung für den Bezirk zu ernennen, und an die Stelle der 
patriotiſchen Großraͤthe in Urverſammlungen Andere zu wählen. 
Man ſchrie unter den Fenſtern: „Nieder mit der Regierung ! 
Nieder mit der Verfaſſung!““ Die Proklamation, bezüglich 
auf die Badener Artikel, ſeien zerriſſen und verbrannt worden; 
der Bürgerkrieg ſei vor der Thüre; Proſcriptionsliſten ſeien 
fertig und in den Gemeinden Courgenay, Breſſancour und 
Bonfol ſeien die Partheien handgemein geworden. Vor allen 
Kirchen im Jura find nun Bäume aufgepflanzt, „als Zei⸗ 
chen der unverbrüchlichen Anhänglichkeit der 
Katholiken an den Glauben ihrer Bäter.“ Bii 
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der Aufrichtung derſelben ertönten uberall die Glocken, gi 
teurden losgebrannt und Ritancien abgeſungen. 5 
Von der unter Birs, 4. März. (Frkf. J.) D 
Volk, beiderlei Geſchlechts, rottet ſich bewaffnet zuſammel 
und ſpricht die Luft aus, nach Bern zu ziehen. Die kathi 
liſchen Geiſtlichen geben ihnen vor, mit Annahme der Bode, 
ner Conferenz⸗Arlikel komme die Religion in Gefahr, das Ve 5 
muͤſſe fie daher in Schutz nehmen und die Herren, melde 
zernichten wollen, fortiagen. Geſtern Abend hörte man 
fpät in der Nacht im Lauffenthale Laͤrmſchuͤſſe ergehen, art 
& 


ſah zwiſchen 6 bis 7 Uhr in der Gegend des Kloſters M 
ſtein mehrere Raketen in die Luft ſteigen. Wem dieſes als 
nal gelten möchte? — (Den 5. März.) Das Aufbegehte 
Lauffenthale dauert fort, und in verfloſſener Nacht hoͤrte ln 
immerwährend Fliaten und Boͤllerſchuͤſſe von jener Gehen 
her ertoͤnen. 

Münſter, im Kanton Bern, 4. März. Di bei 
Maire von Generez und Cajour erklaͤrten unterm e 


tam dem hirfigen Regierungs⸗Statthalter im Namen ihrer 
meinden: daß fie keinerlei Mittheilung der Reglerung in Sache 
der Badener und Luzerner Artikel annehmen. 12 
Solothurn, 7. Maͤrz. Vorgeſtern Na 
hieſtgen Rathhauſe der Gerechtigkeit der Kopf adgeſchla 
Schwert und Waage genommen, und am Morgen auf #5 
Laſterſtein gefunden. Die Regierung hat 200 Fr. auf die #7 
deckung des Thaͤters geſetzt. Hua 
Bern, 8. März. Die der Regierung gus dem Ju 
gekommenen Nachrichten müſſen [ehr beunruhigend 
denn heute Mittag tiug der Regierungstath auf die Abſendln 
des ganzen erſten Bundesauszugs an, was der geo 
Rath genehmigte. Dem Militair⸗Departement wurde en 
den Antrag des Herrn v. Fellenberg, ſtatt der begeht 
30,000 Fr., ein Kredit von 100,000 Fr. einhellig angem 7 
Die Kommiſſarien haben von Pruntrut eine retrograde ni 
gung nach Delsterg gemacht; ihre Miſſion ift als bein 10 
erklaͤrt, und Oberſt Zimmerſi, der zum Kommandanten 7, 
Teuppen ernannt iſt, hat die Vollmacht, rein miliscirif pi 
verfahren. — Die Regierung des Kantons Baſel⸗Stadti 
hat eine Publication als Verwarnung gegen das Somup 


erlaffen. | Kr 
Osmaniſches Reich. 4 
Zara, 1. Maͤrz. Wir erhalzen aus den angeemi! 
Paſchaliks mehre glaubwürdige Wriefe, welche einen geg #2 
ſelben Muſſelim Firdus Idrahim Beg zu Livno ausgekter, 
nen Volksaufſtand melden, der, den Befehlen des Gronbet, 
von welchem er zur Belohnung feiner Verdienste den Bun 
nes Kapidſchi Paſcha erhielt, jederzeit ergeben und b 
unter den dermaligen Umſtaͤnden die neu angelangten 
zur Herſtellung der Europaͤiſchen Tracht, ſo wie zur a 
aus hebung im Kadiluk von Liono, in Ausführung c 
wollte. Die Wuth der Rebellen zwang den Paſcha, ih 
das ſogenannte Reiskuka⸗Fort einzuſchließen, wo er wit ber 
zur Verfügung ſtehenden Munition ſich nach Thanuchk gun 
theidigt. Indeſſen dauerte das Feuern, außer kurzen ö 
brechungen, vom 15ten, an welchem Tage der Aufruhr PR), 
brach, bie zum 26ſten Februar fort. Die Kommandanten auf 
angrenzenden Kadiluken ſuchten zwar dem bedraͤngten gef! 
beizuſtehen, was ihnen aber nicht gelang, da ihre ern 0 f, 
im Vergleiche mit der Maſſe der Aufrührer, zu ungle Pia 
So mußten fie den Ruͤcßkzug antreten, und unverrichteter“ 


t wurde „ 


& x 


100 Hauſe gehen. Und wiewohl dem Firdus noch die Ver⸗ 
N 2 mit feinen wenigen Anhängern, die ihn aus allen 
— unterſtuͤtzen, offen bleibt, fo wurde ihm doch jene mit 
| den efehtshabern aus den angrenzenden Bezirken, welche don 
fon ebeiten mit eiferfüchtigem Auge bewacht werden, abge⸗ 
86 en. Unter den Aufwieglern beztichnet man auch den 
fen riegervater des Firdus, Agi Ciato Cismich, einen der rei h⸗ 
8 aufleute Bosniens. Die einzige Hoffaung, welche dem 
06 in dieſer kei iſchen Lage ublig bleibt, iſt die Einfcheeis 
9 der Veſiere Bosviens und der Herzegovina. 


Miszellen. 
80 Nach einer neuern Nachricht iſt im Dorfe Marien au 
u die Kicche ein Raub des Feuers, welches bei dem Bauer⸗ 
sbeſitzet Gloger daſelbſt ausbrach, geworden. 


Pe aunſchweig. In dieſem Jahre wird das neunte 
den © Muſikfeſt des Elbvereins in unſerer Stadt gefeiert wer ⸗ 
Am Es ſoll drei Tage, den 7., 8. und 9. Juli dauern. 
des ann Tage wird der Meſſias von Händel unter Leitung 
apellmeiſters Friebrich Schneider ausgeführt. Am zwei, 
age werden ſich die ausgezeichnetſten Virtuoſen in Spiel 
d Geſang hören laſſen, und am dritten Tage werden große 
Un Phone und Vocal Compoſitionen vorgetragen. Nach 
k Vorgange des Halberſtaͤdter Feſtes wird ein großes Zelt 
m gemeinſchaftliches Verſammlungs⸗ und Speiſe⸗Lokal aufs 
alchlagen, welches zur Aufnahme für vielleicht 2000 Perſonen 
ungerichtet werden ſoll. 


las Braunsberg. Am 10ten d. M. beging der Landrath 

ner Valar Kreiſes und e des Mohrunge⸗ 
Departements, von au auf Korbsdorf, fein 50jäh⸗ 

s Dinmſt⸗ Jubiläum. 8 ea f ’ a 

Augsburg Di isini ; 

€ gsburg. e mediziniſche Fakultat der Univerfität 
langen weißt die Beſchuldigung der Londoner Medical Ga- 


2 . 15 
aha als habe ſie die mediziniſche Doktorwuͤrde an Unwuͤrdige 
lt, mit Indignation zuruͤck. 


50 
dn Benn ment Schillers zu walten. Nachdem es bei 
eginn zuſammengeſunken war, wieder angefangen wur: 


vollendet daſtand, fiel geſtern das ganze Werk zuſam⸗ 


beg dem dieſes Mal die dicke eiſerne Stange ſich vorne übers 
Thouund.Matthiä's Leben in Gefahr brachte. Obſchon nun 
en li verſprochen hat, das Werk von Neuem anzufan⸗ 
nthalt in kurzer Zeit wirder herzuſtellen, fo wird dieſer Auf⸗ 
ige doch wehre Monate dauern. Ob irgend eine Nachläͤ⸗ 
ſch j daran Schuld war, iſt mir nicht bekannt, aber einen 
ep Eindruck hat es bei allen Befoͤrderern des Monu⸗ 
nis hervorgebracht. (Spin. 8.) 
noch nchen. Mad. Schroͤder⸗ Devrient giebt bier 
ligt eige Gaſtrolle, und zwar Desdemona in Othello. Es 
te 1 fie werde auch noch als Erameiine und Donna Anna auf⸗ 
fein, 605 Hr. Kunſt fol für die Münchner Bühne gewonnen 


e dn 20. Maͤrz. 
m hieſigen Haupt⸗ Pegel bei der Ober: und Unter 
Sbleuße iſt 17 Fuß 1 Zoll und 5 Fuß 8 Zoll. 5 


N (Eise nbahnen.) Leipzig. Man rechnet, daß in 
Pig für die Chemnitzer Bahn faſt gegen 800,000 Subferips 


— 


Rom, 27. Febr. Ein unglücklicher Stern ſcheint uͤber 


Der heutige Waſſerſtand der 


tionen ſtattgefunden haben, und daß leicht in der Zeit, wo das 
dafür geopferte Geld unbenutzt liegen bleiben muß, gegen 4000 
Thlr. Zinſen verloren gehen durften. Man vermuthet, daß 
die Subſcriptionen zuſommen ene und Chemnitz mitge⸗ 
rechnet, ſich leicht auf eine Million belaufen können. Leipzig, 
das ſich ſo ziemlich rein erhalten hatte, ſah von einer ſolchen 
Spekulations wuth ſeidſt die niedern Klaſſen ergriffen; und wenn 
dieſer Schwindel unter denſelben anhalten ſollte, fo konnte dies 
in der Zukunft zu traueigen Reſultaten führen. — Düffel: 
dorf, 11. März. Die Nachricht, daß die Eiſenbahn von 
Amſterdam rheinaufwärts zur Ausführung kommen wuͤrde (. 
Bresl. Z. Ne. 66) hat hier eine bedeutende Senfation erregt, 
wegen ihres Einfluſſes auf die Frage, ob eine Bahn von Elber⸗ 
feld hierhin, oder nur nach Köln gebaut werden ſoll, welche 
für Duͤſſeldorf und feine Umgebung eine Lebens frage iſt. Nach 
dem Plane für jenes Unternehmen ſoll eine Zweigbahn von 
Kaiſers werth nach Ratingen für den Transport des Kalks ge: 
baut werden, welchen Holland bedarf, aber auf der Bahn von 
hier nach Elberfeld, nach der von dem Herrn Baukondukteur 
Pickel ermittelten Linie, in gleicher Entfernung vom Rhein 
findet, ſo daß die Koſten des Baues eines dritten Theils der 
Bahnſtrecke von jenem Unternehmen, reſpective gegen ſehr maͤ⸗ 
ige Zinſen der Bahn von hier nach Elberfeld geliehen werden 
koͤnnten. Daß nicht ia Köln, ſondern in Muͤhtheim am Rhein 
die Spedition von der Amſterdamer Bahn für den Oberrhein 
ſich etablicen wurde, ſcheint durch die Lokalverhaͤltniſſe klar 
angedeutet. Einige vermeinen daher, daß, ſobald eine Bahn 
von hier nach Elberfeld gelegt ſei, Holland feinen Zwick fon 
durch eine Bahn bis nach Duͤſſeldorf erreichen und die Koſten 
der Bahn von hier nach Köln ſparen koͤnne. Unter dieſen Um⸗ 


ſtaͤnden iſt es für Duͤſſeldorf ſehr erfreulich, daß das Projekt, 


eine Dampfſchifffahrt zwiſchen hier und Koblenz zu etabliren, 
eine fo guͤnſtige Aufnahme gefunden hat, def der ganze Kapi⸗ 
talbedarf eingezeichnet worden if. — Die Ruhrbahn if 
inſofern ihrer Ausführung näher gerückt, als nun auch die leg» 
ten dazu noch erforderlich gewefenen 200,000 Thlr. aufgebracht 
worden find. — Frankfurt. Das Tertain der zwiſchen hier; 
Mainz und Wiesbaden anzulegenden Bahn iſt bereits gehörig 
unterſucht die Richtung der Bahn auf dem rechten Main⸗Ufer 
im Weſentlichen beſtimmt, die Geldmittel find vorhanden, und 
die Leitung des Ganzen iſt in ſolchen. Händen, daß die Solidi⸗ 
tät des Unternehmens in jeder Hinſicht verbürgt iſt. Eine wei⸗ 
tere Forcfuͤhrung deſſelben kis Hanau iſt bereits in Ausſicht ge⸗ 
nommen, und die Verbindung mit Darmſtadt wird ebenfalls 
gleichzel ig hergeſtelt werden. — Antwerpen, 11. Maͤrz. 
Im Februar war die Frequenz auf der Brüſſrler⸗Mechelner 
Bahn 30,000 Perſonen ſtark. (Im Januar nur 29,000.) 
Seit der Eröffnung der Bahn bis zum 1. März, d. h. in 9 
Monaten 23 Tagen, iſt fie von ungefahr 479 000 Reiſenden 
benutzt worden, was eine Einnahme von 309 000 Fr. gebracht 
hat. — Frankfurt a. M., 9 Mär. Ein neues Eiſen⸗ 
bahn⸗Projekt ift von der hieſigen Commiſſion in einer ihrer letz 
ten Sitzungen in Betracht gezogen worden. Hiernach ſoll eine 
vom Allethei igen⸗Thore auslaufende Bahn bis zu dem etwa 
drei Stunden hinter Hanau gelegenen Gelnhauſer Berg fuh⸗ 
ren; von dieſem Punkte aus aber würde dieſelbe drei verſchie⸗ 


dene Richtungen nehmen, um in Kaſſel, Leipzig und Würzburg. 


auszumünden. — Berlin. Die Arbeiten zu der Berliner⸗ 
Potsdamer Eiſenbahn werden zuverlaͤßig mit dem Monat 
April beginnen und raſch fortgeſetzt werden. Im Spreswa® 


BE 


find bereits 2000 Stud Bäume geflnt, welche bei dem jetzigen 
hohen MW fjerfiande bald in Berlin eintreffen werden. Man 
bat dazu Sitten gewaͤhlt, weil Eichen theils nicht zu beſchaffen 
find, theils fünfmal mehr koſten würden. Wenn auch letztere 
fünfzehn Jahre aushalten wurden, während das weiche Holz 
alle fuͤnf Jahre erneuert werden muß, ſo tritt bei deſſen An⸗ 
wendung dennoch eine große Erſparniß bei einer genauern Berech⸗ 
nung ein. — Düffeldorf. Hinſichtlich der Düffeldorf-Ei- 
berfelder Eiſenbahn vernimmt man, daß eine abſchlaͤgliche Ant · 
wort ertheilt iſt; die Koͤln⸗Eupener wird genehmigt werden, 
jedoch wahrſcheinlich mit der Richtung über Aachen. — Wien, 
16. März. (Privatmittheilung.) Dem Vernehmen nach bes 
trägt die bis zum feſtgeſetzten Schluß der zu ſubſcriptioniren⸗ 
den Eiſenbahn Aktien nur 12 Millionen; beantragt war am 
Abend des 15ten 28 Millionen in 20 Fl.⸗Fuß. Man ſieht, 
daß auch uns die Eiſenbahn⸗Wuth ergriffen, und daß wir den 
übrigen großen Städten Deutſchiands an Spekulations⸗ Sucht 
nicht nachſtehen. — Altenburg. Die Eiſenbahn ⸗Angele · 
genheit wird immer lebendiger und ernſthafter. Nebenbei ſucht 
dei dieſer Gelegenheit ein Nachbar dem andern die Straße und 
den Handel abzuſchneiden, und ihn links liegen zu laſſen. 
Selbſt die angeſehenſten Handels ſtaͤdte werden für nichts ange 
ſehen. So ſucht ein Artikel aus Altenburg in der Allgemei⸗ 
nen Zeitung die Verbindung von Suͤddeutſchland über. Plauen 
und Hof nach Altenburg als die beſte darzuthun, und findet 
den Straßenzug über Bamberg und Coburg ganz unzweckmäͤ⸗ 
ßig, weil in dieſer Richtung außer Coburg keine nur einiger⸗ 
maßen bedeutendere Handelsſtadt liege, als ob das vor Jahr⸗ 
hunderten berühmte Heldburg weiter als ein Paar Stunden 
davon laͤge. Zurückbleiben darf Niemand lange, der nicht zu 
fpät kommen will. 


Ueber antikes Wettrennen und Wettfah ren im 

Gegenfag der modernen Pferderennen, 

von D. Grattenauer. 

Die hier bisher vollig unbekannte Wettfpirle der italleni⸗ 
{hen Kunſtreiter⸗Geſellſchaft des Herrn Director Guerra 
haben unſere Erwartungen weit übertroffen und find allgemein 
und mit Recht bewundert; ſie geben reichen Stoff zum ernſt⸗ 
lichen Nachdenken uͤber den Werth und die Bedeutung ſolcher 
Spiele in unferer und jener Zeit, wo die Glücklichen lebten, 
denen das Alte neu war. Ein ſchoͤnes Element ihres 
Lebens in der üppigfien und kräftigften Bluͤthe des Senſua⸗ 
lismus waren ſie den Griechen und Roͤmern; unſere Pferde⸗ 
rennen find dagegen unſchoͤne, kunſtwidrige, hoͤchſt kuͤmmerliche 
Beluſtigungen für einen gewiſſen Separatismus, der über 
reizt, angegriffen und zerfallen, mit großer Oſtentation ſich 
beſtrebt, hochgebildeten Spiritualismus zur Schau zu ſtellen. 
Im Alterthume hatten jene Spiele weſentlichen Einfluß auf die 
Beſtimmung und Bildung der Menſchen ihrer Zeit und aller 
Volksklaſſen; unſere Rennen betrachtet das Volk nur als 
Spiele der Eitelkeit, der Laune und des Uebermuths reicher 
Leute, die ſich im Nachahmen der engliſchen Lordſchaft üͤber⸗ 
bieten wollen, und auch der Verſtaͤndige müßte ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklären, wenn ihn nicht die wichtige Betrachtung: 
„ſie ſollten ja nichts als ein wirkſames Reiz⸗ 
und Befoͤrderungsmittel für die Veredelung 
der Pferdezucht fein’, davon abhielte. Jede Erinne⸗ 
rung an den darüber mit arger Gehaͤſſigkeit hier geführten 
Streit unbedingt abweiſend, erkennt Referent fie dafür aller⸗ 


1 
dings an. Dieſer einzige haltbare Richtfertigungsgrund, hu 
baut auf den Practicismus unſeres materiellen 
induſtriellen Dampfmaſchinen⸗Lebens, hat a 
auch darin allein Geltung; für die Bildung des geiſti 
des Volkslebens und iegend eines iderllen Lebens gilt er nich 
Keine Schauſtellung, die man zunaͤchſt mit der Brille der N 
lichkeit betrachten und vor deren Beurtheilung man erſt dn 
Conto im großen Hauptbuche der Utilität nachſchlagen un 
fehen ſoll, wie hoch die Actien eben ſtehen, kann freie, 1 
Luft an ihe feloft erwecken und ein den gebildeten Sinn uhr 
dendes Vergnügen gewähren. Jokeijagen, worin nichts 1 
zeigt wird, als wie ſchnell trainittes Vollblm 
wohl laufen kannt und wobei, wie man glaubt, N 
Quentchen Shroot mehr oder weniger in der Taſche oder is 
Guͤrtel für den Sieg ohngefaͤhr fo entfchridend ſein ſollen, 6 
Gewandtheit und Geſch ick des Siegers, werden zur Aus bilbmn 
der Theorie und Technik der Rel kunſt weder irgend etwas 
tragen, noch ſich einer dauerhaften allgemeinen Theinabmt DI 
deuiſchen Geſammtpublikums jemals erfreuen, die ſich dt 
auch, nachdem der Reiz der Neuheit ſchnell verschwunden I 
uͤberal bedeutend vermindert, und die Idee, ſolch 
Jagen den Charakter eines Volksfeſtes zu geben, läßt ſich d 
halb nirgends verwirklichen, weil aus dem, was im gu! 
nicht lebt, ihm auch nie ein wahris Feſt bereitet werden kon, 
Hoch erfreulich iſt es dagegen, daß ſich nicht blos in Frank 
und England, ſondern auch in mehren deutſchen Hauptfäl 
der geſunde und kräftige Volksſinn den athletiſchen und gym, 
fliſchen Künſten wit neuer, eine zeitlang erloſchener Liebe, u 
der zuwendet, ihre verfallene Lokale herſtellt und ihnen , 
bauet. Der wahre Grund dieſer Erſcheinung liegt darin, 10 
uns Pferderennen und Jokeijagen im Dunſtkreiſe der übe 
zettiſſenen, viel und feindlich bedrängten Gegenwart fed 
Schauſtellungen jener Kuͤnſte, geſchmuͤckt mit allem Zauber!“ 
Vergangenheit, dagegen in die Blürhenzeit eines heitern, aide 
zenden Menſchenlebens zuruck verſetzen, deſſen richtiger Er un) 
niß wir unfere Jugendbildung verdanken, deſſen Studium 1 
mit der Fackel des Verſtandes erleuchtet hat, uns das ch, 
Gut, die innere Freiheit, gab, und mit ihr und durch ſie 
Stärke des Charakters und die Kraft, in unſerm Wick 
kreiſe zu herrſchen oder zu dulden. ’ 

Hiermit ift die Grundanſicht über den Gegenſtand audi 
ſprochen. Nie möchte die Fortbildung und Befeſtigung Ar 
neu erwachten Liebe zu jenen Künften nöthiger fein, als 10 
jetzt, wo graſſirende Melomanie und unerhoͤrte Operntolt gh 
gleich zerftörenden Influenzen alle ernſte Verſtandes ⸗ und 6˙ 
perbildung vornehm und wegwerfend an die Roheit und "4 
wüͤthloſigkeit verweiſen, ſich verzückt in ein laues Bad iu 
Toͤnen verſenken und einem liederlichen, gedankenloſen er 
der Empfindungen, auch wenn es ihnen unmuͤndige Nigg, 
aufführen, hingeben, daran ergögen und erquicken wo yet 
Wohin das führen, wie es den Kern des deutſchen eben ue 
ſtoßen, feine Blüthe vergiften muß, haden treffliche Mig 
— Rehberg, Brandes — neuerlich Nicolai und u 
dere, die man mit dem Titel: laudatores tempores 
verunglimpft, laͤngſt dargethan, und gern will Ref. an ein 
Aergerniß Theil nehmen, was fie damit zwar nicht gaben % 
modiſche Bildung, die ärgſte Unbildung ift, aber daran 9 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Wit einer Beilage ; 
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a (Zortfegumg.) 
nen bat. Eine mufitalifhe Stadt! ein mufika⸗ 
see Haus! wie das göttlich klingt! Gehen wie doch 
er gleich ins Land Puluani, wo, wenn uns ber alte 
n recht berichtet, die Menſchen zwar wie Herſchel fie 
Monde gefunden haben ſoll, keine Fledermäͤuſe, aber lau⸗ 
5 in origen und Baßgeigen ſind, Alles auf ſich ſelbſt ohne No⸗ 
ee Herzensluſt friſch wegſpielen, und was zum Entzüfs 
iin fein muß, weder denken noch ſprechen mögen, auch des 
unden, leidigen Verſtandes gar nicht bedürfen! Verlangt man 
1c feit etwa 10 Jahren fogar dei den Schauſtellungen der 


* uſtler und Gymnaſtiker allerlei widrigen Opernſpuk, ja 
Nan betrachtet ſogar dabei Pantomimen, Metamorphofen, mu⸗ 
bee Akademieen und ahnlichen Spektakel als die Hauptſa⸗ 
„und begehrt, daß im Cirque olympique guitartt, ge 
fehr, gedubelſakt und weiß der Himmel was ſonſt noch 
t fffen, gefungen, oder getrillert werden möchte, verſteht 
urs en cours volant, im Chorus und Solo. Jede 
ade iſt unverſchaͤmt und auch die abſcheulichſte 
R rd nie roth. Daß ſich die melowaniſche ſchaͤmen werde, 
1 nicht zu erwarten, vielmehr zu befürchten, daß ſie es 
daten noch ͤrger treiben, dann aber Madam Mufika unfern 
meln vieleicht den Vagantenſtab reichen und fie lehren wied, 
he Drehorgel und der Laterna magica pilgrimmazien 
— avec la marmotte“ 

Ueber den Erfolg des erſten Wettrennens iſt bereits von 
dt Andern berichtet. Dem Jokkireiten (2te9 Rennen) 
ni eine ſehr feine, wohl berechnete und ſchlagende Iro⸗ 
„ zum Grunde; es ſoll damit das Unſchöre, Kunſtwidri⸗ 
tin Nichtige und Verkehrte ſolcher modernen Jagen gegen ans 
verb nſtvolle Rennen im grellſten Kontraſte gezeigt 
dard u und dextrum sit omen! bas engliſche Rennpferd 
Bey oe fihlagen ! Uebrigens haben mehrere Sachkenner dem 
„Echilen verſſchert: „es wäre doch ſehr zweifelhaft, ob bie 
„Dae Mackfo rde ebaftig fo ſſchte und geschickt die 
„Eton, beſondets an ihren beiden Endpunkten zu halten im 
„tarnde fein möchten, als es Volani, Cochi, Le. 
rd und Bod ina thaten?“ — Der Sieger im Zten 
un Ginifelli, ſchien der Pompejaner „von jenem 


0 e ihre Modelle entnahmen, feine ganz ſädliche Na⸗ 
bot, Hundend durch den herrlichen Lockenkopf und die leichte, 

ulzhdete Harmonie feiner Glieder und Zuge,“ wie ihn uns 
n Set gezeichnet hat, (letzte Tage Pompeſis überf. v. Not ⸗ 

er 8 1. S. 25.) Die von H. Guerra angebotene Wette 
lappeln daabre hat Niemand angenommen; er kann fie ver⸗ 
Drop, 3 vervierfachen, und es wird gewiß keiner, der ihre 
dhun chwierigkeit nur einigermaßen zu beurtheilen verſteht, 


Su 
0 0 feat der Unfug der Melomanke und die Ausartung der Mus 
lkeſte unſerer weifen Regierung nicht entgehen, zeigen die Mi⸗ 


* 


WR 3 elulsBerfügungen vom i2ten Januar und 22jten Mai v. 
8 Im v. Kamptz Annalen Bd. 19. ©; 3 Nr. 81.82. 
* r. Gr, 


N 


anken, ſchönen Ebenmaaß zu fen, dem die arhenifchen 


Auch hat es noch keiner irgendwo gethan. Ob Anſpan⸗ 


— Ben 
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Montag den 21. März 1836. f 


nung und Geſchirre, beſonders die Schnallen an den Bigas, 
den antiken richtig nachgebildet find? bleibt dahin geſtellt; fonft 
find alle goſtuͤme eben fo vollkommen antik, als fie ſchoͤn, ja pracht⸗ 
voll find. Antiker Kopf, Geftalt und Haltung des Stalmei⸗ 
ſters H. Caſſali, gewähren das Bild eines roͤmiſchen Wett⸗ 
fahrers in hoher Vollendung. 


— — | 

Das heutige zweite und letzte Wettrennen, begünfligt vom 
herrlichſten Fruͤhlings wetter, wurde durch viele Unfälle, jedoch 
keinen ernſtlichen unglücksfall, betrübend geſtört. 
Im 1ſten Rennen (Rennzeit 1 Min. 13 Sek.) ſiegte Pas⸗ 
quale Amato; im en (Rennz. 1 M. 43 S.) Ippo⸗ 
lito Letardz Ztes Rennen durch Unfall unentſchieden; Ates 
und Stes leider eben fo, doch ward im Aten Fouiſe Letard 
als Siegerin betrachtet; 6. Volanis Verſuch mißlang ganzlich. 
7. Renn. Bewunderns⸗ und erſtaunenswürdigſte Probe der 
Kraft, Geſchicklichkeit, Gewandtheit und Geiſtesgegenwart 
Craſſelts, mit unbeſchreiblichem Jubel aufgenommen; mit eis 
ner Biga waren durch unverantwortli he Nachlaͤſſigkeit der 
Stallknechte die Pferde im Hofe, wo ſie aufgeſtellt ſtanden, 
ausgeriſſen, hatten die Biga zertrümmert, fich ſtark, aber doch 
keinen Menſchen beſchädigt; es konnte nur mit zweien 
gefahren werden. Sieger gegen Volſani blieb der Stallmeiſter 
Caſſali. 

Der Charakter der Guerraſchen Schauſtellungen if durch⸗ 
aus grandios und impoſant. Kenner des Altherthums 
und antiquariſche Dilettanten erinnerte die Anſchauung an 
manche Ideale, welche ſie ſich durch ihre Studien gebildet ha⸗ 
ben; den Eindruck, den ſie machten und dauernd hinterlaſſen 
werden, moͤchte man dem vergleichen, welchen wir bei ernſtem 
beſonnenen Leſen der Reiſen des Anacharſis und des 
genannten Bulwerſchen Werks empfanden und bewahren. 
Durch die That iſt bewieſen, daß fie ein höheres wiſſenſchaft⸗ 
liches und Kunſtintereſſe vielſeitig anregen, befördern und bes 
feſtigen, was Ref., inkompetente Gegenrede und das Bemir 
keln unweſentlicher Nebendinge nicht achtend, gleich Anfangs 
behauptet hat. 0 f 

Breslau, den 20. März 1836. 

f D. Grattenauer. 


Aufloͤſung ber Homonyme in Ni. 67 d. Stg.: 
Buchen. 


Inſer at e. 


T beate Nachricht. 
Montag d. 21. Marz: Bürgerlich und romantiſch. 
Luſtſp. in 4 Aufz. v. Bauernfeld. Nach dem erſten Akte und am 
Schluß Concert für das Pianoforte v. Fraͤulein Clara Wieck. 


Sonnabend den 20. Maͤrz werde ich mit guͤtiger Unter⸗ 
ſlüͤtzung der hieſigen Singakademie im Muſikſaale der Univerfität 
1 avidde penitente von Mozart, 
und die Cantate: Gottes Zeit iſt die allerbeſte, von 
Joh. Seb. Bach aufzuführen die Ehre haben. 
Moſewius, 


„ Re rer. 


Verlobungs » Anzeige. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Krotoscyn, den 17. März 1836. 

Joſephine Schulz und 
Friedr. Guthcke. 
Verbin dungs ⸗ Anzeige. 

Unfere am 16. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
beedren wie uns Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Breslau. den 18. März 1836. 

Buguſt von Riwogky, Prem. ⸗Lieut. im 
11. Inf. ⸗Reg. 
Roſalie von Riwotzky, geborene Mens. 


Todes Anzeige. 

Heute fruͤh 9 Uhe farb nach langen Leiden unfere un⸗ 
vergeßliche gute Gattin und Mutter, Rebekka Oppen⸗ 
heim, geb. Händel. Entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den dieſe Anzeige widmend, bitten um ſtille Theilnahme: 
Breslau, den 20. Maͤrz 1836. 

Heym ann Oppenheim, als Gatte. 

Minna Traube ged. Oppenheim, als 

Moritz Oppenheim, Kinder, 

Fanny Oppenheim geb. Ehrenſtamm, als 
Sch wiegettochter. 

Heymann Traube, als Schwiegerſohn. 


Literariſche Anzeigen 


2 der Buchhandlung 6 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen die Iſte Lieferg. (290 
Seiten mit 4 Stahlſtichen) der autbentiſchen nach den Ge⸗ 
letzen der katholiſchen Kirche bearbeiteten und mit der Ap⸗ 
probation des Padſtes verſehenen 


Ausgaben 


Neuen € ment 
fuͤr atholken 


1. Ausgabe: Velinpapier mit einer Gallerie von 13 
ausgezeichneten Stahlſtichen in 4 Lieferungen, jede 
zu 1 fl. 21 kr. oder 20 gGr. 

7 Ausgab⸗; Drudpapiee mit erlag Stapıftichen, 
jede Lieferung 1 fl. oder 1399: 

3. Ausgabe: Druckpapier oh 

rung 36 kr. oder 9 gr. 

Gallerie von 13 Stablh ichen, Cbtiſtus und die zwoͤlf 
Apoſtel, Stich und Druck von Carl Mayer 2 fl. 24 kr. 
oder 1 Thlr. 8 gGe. 

Die zweite ST. mit 3 Stahlſlichen erſcheint noch vor 

Oſtern. 

Ferner iſt erſchienen: 
Die ag Bidet, Alten und Neuen 8 von 
F. ©: Allieli, K. Bayr. Geiſtlichen Rath und 
Beat, pitular in Regensburg. Zweite Auflage. gr. 8. 
Pränum ratio epeets für 6 Bände 5 Thlr. 
Joh. Ad. Stein in Nuͤrnberg. 


Stapffice „ jede Riefes 


Obige Ausgaben des neuen Teſtaments für de 

tholiken find ſtets zu haben in der Buchhandlung ! 
Joſef Mar und Komp. in Breslau. 

In der Planſchen Buchhandlung (L. Ride) in Ber 

lin iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen # 

haden, in Breslau in der Buchhandlung Joſef ie. 
und Kom p., W. S. Korn, Dirt ic. i 


König und Freiheit. 


Ein Sendſchreiben wider die fachen Propheten anſard 
8. geb. 26 ½ Sgr. 

In allen ech enn en in Breslau in der Bu 

handlung Joſef Mar und Komp. iſt zu haben: | 


Der vollkommene 


Papparbeiter. 
Oder prakliſche Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller par 
arbeiten auf das ſauberſte zu verfertigen. Ein Hülfs fab 
für alle diejenigen, welche die Kunſt, aus Pappe und 
pier zu formen, erlernen oder fi darin vervollkomme⸗ 
wollen. Mit 11 Tafeln Abbildungen, 160 Figuren 9° 
haltend, welche nicht nur ſämmtliche zur Papparbeit 4 


derliche Werkzeuge, ſondern auch eine Auswahl geſchm 
ler, nach ihren einzelnen Theilen detaillirter Gegenfl 
darſt ellen, die 2 Formen aus Pappe vorzüglich g 
find. Von A. Lohn au. Zweite, verbeſſerte Aa“ 
8. Preis 1 Thlr. 12 Gr. n 


Fuͤr Aerzte und Gehoͤrkranke. 


In unſerm Verlage iſt ſo eden erſchiinen und in 
Buch handlungen, in Breslau in der Buchhandlung 30 
Mar und Komp., zu haben: 

Die Erkenntniß und Heilung 


der Ohrenkrankheiten 
Von Dr. Wilh. Kramer. . 

Zweite ſehr derbefferte und vermehrte Auflage friner m 

wierigen Schwerhoͤrigkeit.““ 
Mit Abbildungen in Kupfe eſtich. 
26 Bogen in gr. 8. Preis 2 Thlr. l 
Der Here Vecfaſſer, durch eine eden fo glückliche 211 1 
gedehnte praktiſche Wirkſamkeit begünſtiet, hat in dieſer a" 447 
ten Auflage feinen Gegenſtard mit einer bisher noch 

ur 

h 


pl 


gekannten Gründlichkeit und Vollſtaͤndigkeit bearbeitet, 
unumftößlichften Beweiſe geliefert, daß viele, für un 1 7 
gehaltene und hoffnungslos ihrem traurigen Shidfal ® ma 
ſene Ohrenkranke durch ſeine Behandlungsweſſe einer z. 60 0 
figen gründlichen Heilung theilhaftig werden können, 1 

vorlisgendes Werk nicht nur für den Arzt, ſondern h 
ſaͤmmtliche Ohrenkranke einen ganz beſondern Werth e 


Nicolaiſche Buchhandlung in Ber nn 


— nn nn 3 
Bei Bed und Fränkel in Stuttgart iR erſchie 
und durch 


Ferdinand Hirt 
a in Breslau und Pleß 
zu beziehen: 


Keim, J. C., Formenlehre der 2 
niſchen Sprache für Anfänger un 


uͤbtere, erläutert durch lateiniſche und 
deutſche Uebungen. Vierte von Neuem 
durchgeſehene Auflage. gr. 8. 420 Sei⸗ 
ten. 25 Sgr. 5 

u enthalten uns, über die Brauchbarkeit dieſes 


Molgten Auflagen hiefür bürgen, und demerken nur, 
ier Hinweiſung auf die Vorrede, daß die angebrachten 
5 deſſerungen den Gebrauch der früheren Ausga⸗ 
un durchaus nicht ſtören. 


Unter Benutzung 
N Mes Akten 


des hohen Justiz- 
Ministeriums 


erscheint in kurzem 


u A ist durch die Buchhandlung 
FERDINAND HIRT 
in Breslau und Pless 


N zu beziehen: RR 
ie Verordnung vom 14. Decbr. 1833 


über 


das Rechtsmittel der Revision 
und Nichtigkeitsbeschwerde 


EEE 


di und 
© Verordnungen Ali 4. März 1834 
über 5 


die Execution in Civilsachen und 
über den Subhastations- und 

Rau fgelder - Liquidationsprocess 
. nebst ; 
Sämmilichen gesetzlichen 
a ministeriellen Abän- 
errungen, Ergänzungen 
und Erläuterungen 
N herausgegeben 

Fr 

r. Löwenberg, 


en Kammergerichts - Assessor. 


5 königli 
Atelähre Stärke des Werkes 20 Bogen, der Preis 
\ eirca 1 Rtlilr. 10 Sgr. 


a. 


ulbuches etwas beizufügen, da die ſchnell aufeinander 


x 


Im verlage von Carl Cranz in Breslau ist 
so eben erschienen, und durch alle solide Buch- 
und Musikalienbaudlungen zu beziehen:“ 

2 Methodische Anleitung 


zu einem möglichst natur- und kunstgemässen 


Unterrichte im Singen, 
zunächst für Lehrer in Schulen, dann auch für El- 
tern und andere erziehende Personen, 
von 

Johann Gottfried Hientzsch, 
Director des Schullehrer Seminars zu Potsdam. 
Erster Lehrgang. 
Preis 10 Sgr. 
Beim Antiquar Pulver macher sen., Schuhdruͤcke 


Nr. 62 iſt zu haben: 


Ubland's Gedichte. 1826. f. 1½ Rthle. Oeuvres 
de Villemain 4 Vol. 1829. f. 2 Athir, The works 
of Sheridan by Th Moore in one vol. 1825. f. 
1 Rıbir. Seume's Werke in 1 Bd. 1835, L. 4 Rthlr. 
f. 3 Rıhir, Herder's Werke. 60 Bde. Original⸗Ausg. 1830. 
f. 13 Rihir. Hinterlaſſene Werke des Generals v. Clauſe⸗ 
witz öder Krieg und Kriegführung. 7 Boe. 1835. L. 
17% Rihle. f. 9 Rhlr. Scholz bibl. kritiſche Reife in 
Frankc., d. Schweiz, Italien und Daläflina u. ſ. w. 1823. 
f. 25 Sgr. Deſſen Reifen nach Alexandrien, Paräͤtonium 
ꝛe. 1822. f. 1 Rthlr. Der Brief Paali die Epheſer, ers 
läutert v. Rückert. 1834. f. 1%, Rthlr. Bid ſiothek d. ka⸗ 
thol Kanzelberedſamk. 12 Boe. mit Biloniſſen. 1832. L. 
9 Rthir. f. 4½ Rihlr. Niere Weltgeſch. f. Toͤchterſchu⸗ 
len. 2 Bde. f. 2% Rtbir. Rumpf, d. preuß. Scädteord⸗ 
nung. 1834. f. 1 Riblr. Brissonius de verbor. signi- 
ſicat, ed. Heimeceu. fol. 1743. f. 4 Rıpir. ; 

Anzeiger LVI des Antiquar Ernft, enthltend 
eine Auswahl von gegen 700 Büchern, bellettiſt. philoſoph., 
philolog., naturwiſſ., hiſtor., iutiſt., theolog., ſchieſiſchen 
u. a. Inhalts, zu herabgesetzten und wohlfeilen Preifen wird 
gratis vetabfolgt: Kupferſchmirdeſtraße in der goldnen Gras 
nate Nr. 37. 

Auch in daſelbſt noch zu haben: Achard, tie Zuckerfa⸗ 
brikation aus Runkelrüben, m. K. in 4. mit Papier durchſch., 
worauf handſchriftl. Zufäße, 3 Thle. Lpz. 809. Pob. 4 Thlr. 
Vitruvius, teutſch durch Qualth. Rivi m, m. vielen Holzſch. 
in Fol., Baf. 575 f. 2 Thlr. Stunden der Andacht, 
8 Bd. Aarau 822, Ppb. 3 Thlr. Conteſſas Schriften, 
hreg. v. Houwald, 9 Bde. 12. Lpz. 826, Ppb. L. 4% Thlr. 
155 2% Thlr. N G. Jacobis Werke, 8 Boe., 3te A. Zuͤ⸗ 
rich 819 Marog. L. 41, Tole. für 2½ Tölt. Eiſenberg 
u. Stengel, Bei caͤge z. Juſti verf., 18 Boe. Berl. 797 — 
804, Ppb. 9 Thir. Dante, görtl. Komödie v. Kannegießer, 
3 Tole. 3e A. Lpz. 832, Hlbprgbd. 2½ Thie. Vaters 
Reperto ium, 3 Bde. Ppp. 3 Thlr. Gerichtsordnung, 835, 


Hlbftz 274 Thlr. 


— — n 


—— ——— — 

Beim Antig ar Böhm, ſetzt Sch miedebruͤcke Nr. 37. 

Pohl, die Lehre vom Eiiromagnerismus. 1831. L 134 

Thlr. f. 1 Thir. Pool, d. praktiſche Feuer u. Dfenbaw 

meifter. 1831. mit 143 Abbild. 2, 1½ Thir, k. 25 St. 

Al gemtiae Hude idliother aller Künke u. Wiſſenſchaten⸗ 
5 


* 


984 


4 Bde. 1820. Leipzig bei Brockhaus. L. 8 The. f. 1 Thlr. 
20 Blatt illum. Anſichten von Leipzig. L. 4 Thl. f. 25 Sg. 


Chodowiecki: Kupferſtiche, 


90 Blatt Folio f. 3 Thlr. Desgl. 200 in 12. f. 2 Ther. 


— —— • öäẽ— 3 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Muͤllergeſelle und Kriegsteſerviſt im 2ten Bataillon 
des 7ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments, Wilhelm Schmide, 
aus Mittel⸗Faulbruͤck, Reichenbacher Kreiſes, iſt wegen Ver⸗ 
uͤbung eines großen gemeinen Diebſtahls, nach bereits zwei⸗ 
mal erfolgter Beſtrafung wegen deſſelben Verbrechens, aus 
dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, des Rechts, die National⸗ 
Kokarde zu tragen, und zugleich für unfaͤhig erklärt wor: 
den, jemals das Buͤrgertecht oder den Beſitz eines Grund» 
ſtücks in den Königl. Preuß. Stasten zu erwerben, demnaͤchſt 
zu einer körperlichen Züchtigung von dreißig Peitſchenhieben 
und außerdem zu einer neunmonatlichen Zuchthausſtrafe, ſo 
wie zu nachhetiger Detention im Correktionshauſe bis zum 
Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes und der wirklich erfolgten 
Beſſerung, rechtskräftig verurtheilt worden, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wied. 

Breslau, den 15. März; 1836. 

Das Königliche Inquifitorlat, 


Bekanntmachung. 
Der diesjährige Brennholz⸗Bedarf zu den hieſigen ſtäͤd⸗ 

tiſchen Ziegeleien von circa 5 dis 600 Klaftern ſichten Leib⸗ 
olz, ſoll a 
b ge 26. d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
in unſerm Sitzungs⸗Zimmer an den Mindeſlfordernden ver⸗ 
geben werden, zu welchem Termine wir Lieferungs willige 
hiermit einladen. Die Verdingungs⸗Bedingungen ſind in 
unſerer Kanzlei taͤglich einzuſehen. ö 

Ohlau, den 8. Maͤrz 1836. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Eleonore Caroline verwittwete Schirm, geborne 
Tſchor aus Biſchwitz und der geweſene Privat⸗Actuarius 
Johann Benjamin Kirbs, zuletzt in Beenſtadt, haben laut 
eines unterm ten November v. J. vor dem Koͤnigl. Land» 
und Stadt⸗Gericht zu Ohlau errichteten Vertrages vor Ein⸗ 
ſchreitung ihrer Ehe die in Biſchwitz oder da, wo fie in 


der Folge ihren Wohnſitz nehmen würden, ſtatt findende Güter. 


gemeinſchaft ausgeſchloſſen. Da nun auch in Madnig, 
wo ſich die gedachten Kirbs ſchen Eheleute ſetzt befinden, 
eheliche Guͤtergemeinſchaſt gilt, fo wird die getroffene Aus⸗ 
ſchließung derſelben auf Antrag der Kir bsſchen Eheleute 
nach §. 426, Tit. 1. Theil 11, des Allgemeinen Landrechts 
hierdurch von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts eben⸗ 
falls bekannt gemacht. f 

Breslau, den 16. Januar 1836. 

Das Gerichts⸗Amt für Machnitz, Trebultzer Kreiſes. 


Ausgefhloffene Guütergemeinſchaft. 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht 
Bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Julie 
geborne Dohnau, verw. Kaufmann Wztontek, geſchie⸗ 
dine Lorz und der Baͤcker Carl Pelikan, vor Ein⸗ 
ſchreitung ihrer ⸗Ehe die hierorts nach dem Wenceslaus ſchen 
Kirhenrecht geltende Guͤtergemeingeſchaft durch einen am 20. 


zuſehen. 


Herrenſtraße die Auction der zur Tapezierer = 


U 


Febr. c. vor uns verlautbarten Vertrag ausdrͤcklich auh 
ſchloſſen haben. 5 i 

Creuzburg, den 23. Februar 1836. a 
Koͤnigl. Land» und Stade-Gericht. = 


Verkauf von Mehl und Kleie. 2 

Freitag den 22. April d. J. Vormittags 10 uhe, werden 

in unſerm Geſchäftsz immer 2 
2 Schl. 34 Me. Weizenmehl, Bu | 

188 Schfl. — Mengemehl und 7 

23 Schfl. 12%, Mg. Kleie, = 
Dreußifches Maaß, meiſtbietend verkauft. 7 0 
Indem wir dies hiermit bekannt machen, bemerken Mt 
vorläufig: daß der Meiſtbietende bis zum Eingange des hohem 
Orts zu ertheilenden Zuſchlags, an ſein Gebot gebunden pi 
und ein Deittheil des Meiſtgebets im Termine entweder bin 
oder mit anderweitiger annehmbarer Sicherheit, als Caul | 
zu erlegen iſt. Die ubrigen Bedingungen find bei und MM 
Strehlen, den 11. Mär; 1836, „ 

Koͤnigliches Rent. Amt. 7 7 


A a er n. 
Am 22. d. M. Vorm. v. 9 uhr wird im Hauſe Nr. 


Konkurs⸗Maſſe gehörigen Effekten fortgefegt werden. 
Breslau, den 20. März 1836. A 
Mannig, Auktions: Commiffal, 


Auftiom- £ 

Am 2dften d. M., Vorm. v. 9 Uhr u. Nachm. 17 
Uhr, ſollen im Auktionsgelaſſe, Ne. 15 Mäntlerſtr., 

ſchiedent Effekten, als Leinenzeug, Betten, ache 

Meubles, Hausgeraͤth, 1 neues Droſchkengeſtell u. 1 1 

büchſe, öffentlich an den Meiſtdietenden versteigert werden 
Breslau, den 20. Marz 1836. a 2 


annig, Auf. Samn 
Auction. 

Donnerſtag den 24ſten Vormitt. von 9 a 
an, werde ich in dem Koͤnigl. Ober⸗Landese, 
richts⸗Gebaͤude zwei Stiegen hoch, verſchiedhn 
Meubeln, einiges Kupfergeſ cher mangertei e ö 
rath und einen 4ſitzigen Staatswagen (dieſen 
11 Uhr) verſteigern. 23 

Pfeiffer, Auktions ⸗Kommiſſariug⸗ 

Aus der chewiſchen Fabtik von F. A. Karuth & Geiß 
verkauft und empfiehlt beſtens: 5 a 
recht ausgetrocknete harte Waſch⸗Seife a Pfd. 4% 08 
bei Abnahme von 20 Pfd. a Pfd. 4½ Sgr., den den 
15% Thlr., weiche Palmöl, Seife a Pfd. 3½ Sgt., u 
Ztnr. 814 Thle., fluͤſſigen Mangan a Zen. 1 Ep A 
nen engl. hellrothen Flaſchenlack a Pfd. 5 Sgr. und PT 
ſten Chlor⸗Kalk a Bene. 10 Thlr. incl. Faſtage. 

Franz Karuth, 13. 

Eliſabethſtt. (vormals Tuchhaus) N. 

Wie kaufen . den 

alte und neue goldene und filberne Denkmünzen I * 
Zeit und bezahlen annehmbare Preiſe. 75 boch, 
Hübner und Sohn, eine 6032 we 
Rings (Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Ne. 8 


Bene re e eee, 


Die Modewaaren⸗ 
Handlung 


m. von 8 
Birkenfeld u. Comp. 
Ring: und Nicolaiſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 
> empfiehlt ihr 
Frankfurter Meſſe neu 
ſortirtes 2 5 einer guͤ⸗ 
tigen Beachtung, und 
berſichert prompte Be⸗ 
nung u. ſolide Preiſe. 


b 
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Achter weißer 


Zucker⸗Runkelruͤben⸗Samen 
lieber angekommen und billigſt zu haben bei 


Carl Fr. Keitſch 


x in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Filz⸗Huͤte 
n modernſter Form, 
wie die neueften Sommer⸗ 
Mutzen, empfingen fo eben: 
L. Meyer und Comp, 
am Ringe 7 Churfürit, 


Slusverkauf von Mode⸗Baͤndern. 
ar ich dieſen Artikel gänglich aufgebe, und nur fortan 
welch de Bänder führen werde, fo verkaufe erſtere, 
m ch mit dem diesidährigen Geſchmack ergaͤnzt wurden, 


ch und gänzlich damit 
fen Markt pr A ich damit zu räumen, unter dem billig⸗ 


u 


* 
von der 


i 
8 
8 
& 
8 
2 
8 
® 
s 


> vi 
88 


ip 


5 Peimrih Löwe, am Ringe Nr. 57. 


— WS m, 


= Bauer und Comp., 
Naſchmarkt Nr. 49, 


im Haufe des Kaufmanns 


Herrn S. Prager jun., 
empfehlen ihr wohlaſſortirtes 5 
Moͤbel⸗ u. Spiegel⸗Magazin 
zur gütigen Beachtung. 8 


—— —————— 

Das vergriffen geweſene Prager Schnell» Zintenpulver, 

wilches durch dloße Vermiſchung mit Flußwaſſer eine ſogleich 

brauchbare und dauerhafte, ganz vorzüglich ſchwarze Tinte au⸗ 

genblicklich liefert, iſt wiederum, das Paͤckchen von 2 Loth 
Wiener Gewicht für 2 Sgr., zu haben bei 

G. Rahner, 
Biſchofs⸗ Straße Nr. 2. 


J. H. Haase Sohn & Comp. 

. aus Potsdam a 
empfehlen zum bevorstehenden Lätare-Markt ihr 
schr schön assortirtes Lager seidner, baumwollner, 
wollner und zwirner Strümpfe, Mützen, Hand- 
schuhe, Unterjacken, Unterbeinkleider für Herren 
and Damen-Unterröcke, wollne und seidne Shawls 
für Herren, Hals- und Pulswärmer, gestrickte 
Trage: und Strumpfbänder, gestrickte wollne und 
baumwoltne Strümpfe, lederne Handschuhe und 
Aermel in grösster Auswahl, Berliner wollne und 
baumwollne Striekgarne in allen Nummern, baumw. 
Näh-, Zeichen- und Glanzgarne, Schottische Zwirne 
und wirklich ächtes Eau de Cologne. Ihr Stand ist 
am Ringe in einer Bude, dem finieschen Hause 
schräge über. 8 


E Oo Regeneratenr-Pomade 
von den berühmten Gelle Frères de Paris, A. Rowlands 
genuine Macassar-Oil, Caſtor⸗Oel und China⸗Pomade, 
welche fo lange vermißt wurden, fo wie das ächte Tau de 
Bruxelles, Eau d’Hebe und Leutille gegen Sommer- 
ſproſſen, find heute wieder eingetroffen bei 
richta, Parfameur, 
ei-derant à Paris, in Breslau Nr. 3, Hinter markt. 


e 
Strohhuͤte 
en gros in den neueſten Fagons empfiehlt hleſtgen und aus, 
wärtigen Pubhandlungen zur gütigen Beachtung: 
B. Peel jun, 

am Ecke des Ringes u. der Schweidnitzer⸗Str. Nr. 1. 
SGS õοεοο,jm⅛i eee, e,? 
Acchten weissen Zucker- Runkelrüben-Saa - 
men empfehlen: 
8 


F. Arndt & Comp. 
Büttnersrasse Nr. 1. 
39398833988 3868633889282 
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Meubles⸗ Magazin 
eigener Fabrik von 
E. Meyer und Comp., 
am Ringe Nr. 18 im Hauſe 
der Frau Kaufm Rohlicke, 
empfiehlt ihr reichhaltiges La⸗ 
er der feinſten Mahagoni, 
uckerkiſten⸗„Kirſchbaum⸗ u, 
Birken⸗Meubles, unter Ver⸗ 
ſicherung der reellſten Bedie⸗ 
ing zur geneigten Beach⸗ 
ung. | 


Wir verkaufen 

das Kiſtchen des ächten kölniſchen Waſſers von C. A. Za⸗ 
noli. worin 6 kleine Flaſchen, für 221% ge., 6 große Fla⸗ 
ſchen für 1½ rtbie., 6 große Flaſchen Eau de Cologne 
double für 2 rttlr.; außerdem aber die Flaſche feinſtes 
Koͤnigs⸗Räucherpulver 2½, 5, 10, 12½ far. Zuckerham⸗ 
mer mit Meſſer 5 far, Lakirte Leuchter 7 ſgr. Licht End⸗ 
ſpaer 1½ ſge. Silberplattirte Pfropfen 1½ for, Bader 
doſen 4, 5, 6, 7, 8 far, und darüber. Kinderkaſchen 5, 
6, 9, 10 far. Damentaſchen 8, 9, 10 ſgr. Lineale mit 
Druck 3, 4, 5 ſge. Raſirdoſen mir gläſernem Einfag 7 ½ 
ſgr. Spaacbüchſen 3½ ür. Zuckerſtreuer 4 for, Feder⸗ 
ſcheiden 3, 4, 5 far. Lakirte Spockaäpfe 10, 11, 12,3 
fgr, Brod und Fruchtkördchen 10, 11, 12, 13, 14, 15 
for. und darüber, mit oder auch ohne Gemälde. Spaarlam⸗ 
pen ohne Glas. Boden 20 ſge. Dergt. mit Glas Glocken 
und Glas Eplindern 1 rthlt., 1 xehle. 12½ fgr., 1 ethie. 
25 fgr, Sehr elegante Schreibzeuge 10, 12½ 15, 20, 
25 fgr., 1 tthlr. Theebretter 77 8, 9, 10, 11. 15, 20 
ſgr. und darüber, fo wie ſehr viele andete der meuften Kunſt,, 
Galanterie⸗, Eiſen⸗ und lakirten Waaren zu ſolchen äu⸗ 
ßer ſt niedrigen Preiſen. 5 

Huͤbner und Sohn, „Treppe hoch 


Ring» (Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


F Verſchiedene Sorten veredelte Kirſchen ⸗„ Aepfel ⸗ und 
Pfirſigbaͤume, desgleichen Centifolien, verſchiedene rothe und 
gewohnliche Acacien, ſowohl in Hoch⸗ und Zwergkamm als 
Strauch, Spargelpflanzen und gegen 100 Schock Wildlinge, 
ſind in ſehr billigen Preiſen zu haben deim Kunſt⸗ und Zier⸗ 
gaͤrtner Wehnert in Poͤpelwig, gleich hinterm ſchwarzen Bär. 


„ 


Das Spiegel⸗ und > Kleeſamen⸗Offerte, 2 


uns eingetroffen ſind, und daß wir ſie auch mit nun 


— = be | 


1 


Rothen Galliiziſchen Kleeſamen von 1834er Erndtt, 

2 den preuß. Scheffel a 6½ Rthlr., * 
neuen rothen inländifhen und fleierfhen Kleeſamen von 

letzter Erndte den pr. Schfl. à 10 Rthlr., 4 

neuen weisen Kleeſamen den pr. Scheffel a 11 und 14 Rthl // 

ſaͤmmtlich von erprobter Keimfähigkeit, empfiehlt: f 


Carl Fr. Keitſch 


in Breslau, Stockgaſſe Pr. 1. 


Tadak⸗ Offerte. N 
Die Preiſe der Virginiſchen Tabake ſind ſeit langerer zit 
bedeutend geſtiegen, weshalb unbedingt eine Erhöhung der h 
laͤndiſch fabricirten Schnupf⸗Tabake aus reinen Virginiſ 
Blättern erfolgen muß, wer nicht den Vortheil har, nech eis 
altes Loger zu beſitzen. i 4 
Indem ich mir erlaube, ein geehrtes Publikum hietauf 1 
aufmerkfam zu machen, offerire ich mein bedeutendes altes 
rotten-Tadak Lager in bekannter Güte nach zu den alten Pil 
fen, das Pfund a 20 Sgr., 15 Sgr. und 10 Sgr., zur 9 
neigteſten Beachtung. * 
J. G. Rahner, 2 
3 Lilhofs: Sırape Nr. 2. 
Hen Herrn Gutsbeſitzern in der Provinz, welche neus 
Pernauer, Rigaer und Memler Leinſaamen dei uns bestelle 
machen wir hiermit die Anzeige, daß dieſe Sorten jetzt pe 


1 


Windauer und Liebauer Leinſaamen verſorgen können. 
Breslau, den 21. März 1836. * 

Otto 5 Schneider, 

Albrechts ſtraße Nr. 3. 

W e e e Le L e eee ie ee 

Guſtav, oder der Maskenball. 

So eben empfing ich feine weiße Taſchentüͤcher / 

auf welchen 12 Abbildungen mit den dazu paſſenden 

5 Muſikſtelen aus Liefer Oper dargeſt⸗llt find, welch 

Pr ich zu billigen Preiſen empfehle, 
Ay Louis Zülzer, 

25 g in der Korn ⸗ Eder 

F u I HERZ 


m 


verkaufen, 5 


Schaaf⸗Verkauf. „ 
200 Stuck Schaaf; zur Zucht voͤllig t a, 
geſunde Mutter⸗Schaafe, ſtehen auf den Neuſtädter . 
merei⸗Gütern zum Verkauf. : 
Neuſtadt /S. den 14. Mär 1836. 1 
- Das Wirtbſchafts⸗Amt. — 
Zu verkaufen. 5 
Sehr gute Sorten Obſtdäume, ſchoͤn blühende Sch 
eine große Quantität weiße oder Woſſccrüben Seam zupr 
zägtich noch guten Wäßktaut⸗Saamin, Oderthor am 87 
chen Nr. 5. Funſtgättner Pohl. 4 


} 1987 — 


Den in DELETED 


Ein ſehr moderner Flügel, 6 oktavig, 
Bin Pedal, von ſehr angenehmen Ton, ſteht 
ö zum Verkauf Albrechtsſtraße Nr. 9. Das 
Nähere im Kuͤrſchner⸗Gewoͤlbe. 


LEER 
Ein Goctaviger Flügel iſt dillig zu verkaufen: 
i Katharinenſtraße Nr. 19. 
— — — 


Schaafvieh⸗Verkaufs⸗Anzeige. 

Von dem Unterzeichneten find in dieſem Jahre eine Ans 
ahl Zuchtſtahre von befriedigender Feinheit und von gro» 
em Wehreichthum (Original Race) za derkaufen, und der 
eis derſelden, den Zeitverhaͤltniſſen angemeſſen, feſtg'ſiellt 
worden. : 
87 den. diesiährigen, zum Verkauf kommenden 400 
Stück Mutterſchaafen Können Abſchluſſe gemacht, und fol 
e nach der Schur in Empfang genommen werden. 

„ Parhwis, den 4. März 1836. 
Mentzel, Königlicher Amtsrath. 


„Der Privatihreiber Groß 


1. d. M. aus meinem Compteir entlaſſen worden. 
Breslau, den 21. Maͤrz 1836. 
F. W. Nickolmann. 


= Es wird gewünſcht, daß ein tüchtiger und fleißiger Ries 
id. und Sattler ſich im Hauptorte einer bedeutenden Herr⸗ 
aft nirderlaſſen möge. Näheres hierüber iſt im Com⸗ 


willens Comptoir des Herrn F. W. Nicolmann, Schweid⸗ 
ier Straße, zu erfahren. 


Für Eltern und Vormünder. Ich habe mich 
vieder entſchloſſen, junge Leute von guter Familie, welche 
das Hiefige Gymnaſium deſuchen ſollen, in Aufſicht, Koſt 
d Pflege zu nehmen. Eltern und Vormünder, welche 
geneigt fein ſollten, mir ihre Soͤhne oder Pflegebefohlenen 
zuvertrauen, werden erſucht, ſich wegen der diesfallſigen 
Bedingungen an mich zu wenden. 
E. Kaiſer, Profiſſor am Gymnaſium. 
— TAT IT ET SNN SAA SNN SAN 
Mi Die einheimischen und auswärtigen Mitglie- 
er der Schlesischen Provinzial- Ressourke 
werden hierdurch benachrichtigt, dass der letzte 
ee dansant Donnerstag den 7. April in dem 
Pied lieben Gesellschafts-Lokale statt finden 


Die Direction der Schles. Provinzial-Ressouree. 
.. 
„Ein junger Mann, welcher die Landwirehſchaft erler⸗ 


— will beliete fih, an das Wirthſchafts⸗Amt Ober⸗Arns⸗ 


ef dei Schweidhitz zu wenden. 
ber⸗Arnsdorf, den 18. Maͤrz 1836. 


Ein Bedienter, 


eicher barbiten und frifiten kann wied baldigſt verlangt. 
Anfrage und Adreß⸗Büreau im alten Rathhauſe 
N (dae Treppe hoch.) 


eee eee 


(Unterriehts anzeige.) Den 11ten April be- 
ginnt der neue Cursus in meiner Töchterschule, 
welche von da an durch eine nene (Ste) Klasse 
erweitert wid, in dem von mir erkauften Hause, 
Albrechtsstrasse Nr. 24 2te Etage. Die Anfzunch- 
menden haben sich bis zum Sten April noch in 
meiner jetzigen Wohnung, 7 Kurfürsten, zu mel- 
den. Der Professor Nösselt, 


Eine Hauslehrer⸗Stelle 
wird baldigſt von Jemand geſucht, der gründlichen Unter⸗ 


richt ertheilt, auch beftıng empföhlen wird. Näheres Rie⸗ 
merzeile Nro. 19, beim Goldarbeiter Herrn Alt. N 


5000 Rthl⸗, können ſogleich pupillariſch ſicher zur erſten 

und alleinigen Hypothek auf ein hieſiges Haus untergebracht 
werden. Naͤhere Anweiſung ertheilt die Puphandiung der 
Fraͤulein Burghart, Nikolal⸗Straße Niro. 2. f 


Montag den 21. März: . 


Silber⸗Ausſchieben, 


wozu ergebenſt einladet: 
a Morgent hal, 
Coffetier im ehemal. Rogal⸗Garten. 


Bekanntmachung. 
Montag als den 21. März wird in Neudorf ein Uhren⸗ 
Ausſchieben ſtattfin den. 
Breslau, den 18. Maͤrz 1836. 
Wengle er, Ceffetier. 


Die hieſige Schloß⸗Brau⸗ und Brennerei iſt von Jo⸗ 
hanni 1836 ab, zu verpachten. Sieden in der Naͤde ber 
Stadt Parchwitz an der Berliner und Dresdner Kunſtſtraße 
gelegene Schankſtaͤtten find verpflichtet, das Getraͤnke aus 
derſelben zu entnehmen. Die Gebäude find maſſio, gut ge⸗ 
legen, und ein bedeutender Abſatz unzweifelhaft. Pachtlu⸗ 


ſtige wollen ſich direkt an den unterzeichneten B.ſitzer des 
Domini wenden. 


Parchwit, den 8. März 1836. 
Mentzel, Königlicher Amtsrath. 


* e * 

Verpachtung einer Schönfärberei. 

Die Kunſt⸗ und Schönfärberei in Neiſſe, wegen ihrer 
Lage am Bielafluß und der großartigen, ſehr bequemen 
Einrichtung gewiße eine der fhönften in Schleſten, if nebſt 
den ebenfalls im beſten Zuſtande befindlichen Utenſilien, be» 
ſtehend haupꝛrſaͤchlich in 4 großen Furdekeſſeln — wovon der 
eine von acht engliſchem Zinn ausſchließlich zum Scharlach 
färben beſlimmt iſt — nebſt einer großen und einer kleine⸗ 
ten Kipe, und den ſonſt noch zum Farben nothwend igen 
kleinern Utenſilien, bald zu verpachten. Das Nähere hie⸗ 
rüber erfährt man in Neiſſe beim Kaufmann Joſ. Lud⸗ 
wig Richter, Zollßraße Nr. 22. 


Zu vermiethen 
iſt Heilige Geiſtſtraße Nr. 21 Promenadenſeite parterre eine 
Wohnung von 4 Stuben, 1 Stubenfammer ꝛc. von Je⸗ 
hanni C. ab. 


x 


_ 
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Vermiethung oder Verkauf. 

Ein freigelegenes Haus mit Garten und Nebengebaͤu⸗ 
den in der Kloſter⸗Straße Nr. 49, kurz vor Anfang der 
Ohlauer Chauſſee, iſt wegen Abreiſe des Beſthers zu ver 
miethen oder zu verkaufen. Es war früher eine gute Gaſt⸗ 
bofs⸗Nahrung, bekannt unter dem Namen: „zum weißen 
Vorwerk.“ — Seit einigen Jaßbren iſt das Grundſtuͤck neu 
aufgebaut, und das obere Quartier fo fhön wie bequem ein⸗ 
gerichtet. Eine Familie kann dier ſo geſund wle auf dem 
Lande leben und die Annehmlichkeiten der Stadt babei ge⸗ 
nießen; dicht am Hoff iſt ſchiffbares Waſſer, ſchoͤne Stal⸗ 
lung mit Remifen und angenehme Ausſicht von allen Geis 
ten. Hypothekariſch eingetragen ſtehen Summa 8000 Ihr. 
Staͤdtiſche Taxe iſt 12000 Thlr.; die billigen Bedingungen 
Junkern⸗Straße Nr. 2 bei 

} A. G. Lübbere. 


—— — ꝓ[Ʒê d 


Zu vermiethen iſt eine Handlungs- Gelegenheit in der 
Nähe des Ringes für ein en gros Giſchaͤft vorzüglich ge⸗ 
eignet, mit auch ohne Wohnung; ferner eine Stube nebſt 
Cabinet für einzelne Herren, mit auch ohne Meubles. Aus ⸗ 
ku ft ertheilt der Commiſſionair Herrmann, Ohlauer⸗ 


Straße in der Neiſſer Herberge. 


Angekommene Fremde. 

. März.. Gold. Gans: Hr. Gutsbeſ. Szymonski 

a e 8992 Kfm. Haupt u. Hr. Kfm. Funke a. Wüſte⸗ 
walters dorf. —. Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. Faucille a. Wien. 
— Hr. Kim. Lindner a. Solingen. — Hr. Dokt. med. Denoir 
a. Bergerac. — Hr. Montirungs⸗Depot⸗Nend. Faverau a. Duͤſſel⸗ 
dorf. — Weiße Roß: Hr. Rektor Köhler aus Neumarkt. — 
Nautenkranz: Hr. Kim. Kopfer a. Offenbach. — Hr. Ober⸗ 
Zoll⸗Inſpekt. Baron v. Seidewitz a. Podzamee. — Weiße Ad⸗ 
fer: Hr, Zürft v. Hatzfeld a. Trachenberg. — Fechtſchule: Hr. 
Kfm. Jeroslaw u. Hr. Kfm. Hamburger a. Kempen. — Herr 
Kfm. Stahlberg a. Staßow. — Hr. Kfm. Weingott a. Zduns⸗ 
kawola. — Gold. Hirſchel: Hr. Kfm. Heide a. Peiskretſcham. 
ivatlogis: Oderſtr. No. 17: Hr. Aktuarins Szezod⸗ 

a 1 — Ohlauerſtr. No. 38: Hr. Et. v. Heugel aus 
Brieg. — Schuhbruͤcke No, 35: Fr. Dokt. Ruppricht a. Bankwig. 


Dindſtärzeſ Sewdlk 
NNW. 80 heiter. 
N. 320, heiter. 


De 7 5, 8 


10. Mrz Varom. inneres |Außeres feucht 


— 


6 u. V. 28 1, 25 4 8, 0 0,8% 0, 3 
2 u. N. 1, 88 ＋ 7,6 7＋ , K 5, 8 


Nachtkuͤhle + 0, 8 ( Rpermometer ) 
7 


Ge irre ide 


Breslau, den 19. März 1836. 


Waizen: 1 Kl. “ ar — = 1 in & — 8 — — Mtl. 2 Eu? 
5 — Rtlr. gr. — Pf. — Rei. gr. 5 — ftir. gr 
Berge: chte O gl 20 Ser. O. Wade. — ma 10 Str. 9 Pl. Pieelaf. — Rur. 10 Sg ap 
— tir. 15 Sgr. 6 Pf. — Nele. 14 Sgr. 10 Pf. — Rilr. 14 Sgt. 


Hafer: 


für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „ 


det keine Preiserhoͤhung ſtatt. 
Redakteur: & v. Vahrſt. 


983 2 2 5 N 1 


Amsterdam in Cour. 2 Men. 

Hamburg in Banes . | A Vista 

GWG 2 W. 

Diss, 0% 1 2 Mon, 

London für 1 Pf. Sterl. | 3 Mon. 

Paxis für 800 Fr. 8 2 Mon. 

Leipzig in Wechs, Zahl. | Vis 

DES Ren Messe 
Augsburg 5% | 2 Mon 
. Wien in 0 Kr. 8 Jule, EB" à Vista 

Dine. N ee 2 Mon, 

Berlin * 89 * * * * * & Vista 

Ditte 7 S 2 Mon, 

Geld- Course, 

Holländ, Rand-Dueaten . 2; 1 

Raiserl. Dustn . , 2, vv 2. 

Friedrichsd’or 5 ee 8 

Pen. Gl * 
Wiener Einl, - Scheine S Ser re er; 

Effocten-Course; B 

Staats- Schuld- Scheine 44 

Seehandl, Präm, Scheine à 60 R — || 

Breslaner Stadt- Obligationen . 4 4 

Ditto Gerechtigkeit ditte . . 41 

Gr. Herz. Posener Pfandbriefe. 94 

Schles, Pfandbz, von 1000 RA.. 4 

Pitte die — 300 — 94 

Ditto die — 100 A | 

Disesate, -02...0% 8, r 1 
20 Mrz. Barsım. ianerts äußeres feucht | Mindfärke Gt ! 
6 R. S. 28 1, 39% T 6, 0 . 4 0, 9 O. 4e hein 
2 ü. K. 0, 20 94 Fe „ Kab. 18e fcb 
Nachtkatls . 1, 4 (Thermometer) Oder + 7 


hme der Sonn⸗ und Feſttage. 
le Schleſiſche Chronik“ if 1 Thaler 
ler ½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sar. — Für die durch die Königl. Poſtämter zu beziehenden Exemplare der 


Die Breslauer Zeitung erſcheint taglich / mit Ausna 


WECHSEL. UND GELD- COURSE 
Breslau, vom 19. März 1836. 


Wechsel- Course. 


Eine ſehr ausgedehnte Gruppe von kleinen und ſchwachen a, 
nenflecken {ft ſeit geſtern ſehr bedeutend augenfaͤlliger gewen 
Sie iſt indeß ſchon dem Hinüͤbertritt nahe. ; 1 

Berichtigung. Die S. 900. d. Ztg. in Breslauer 5 je 
gegebenen Beobachtungen find nicht Sternzeit, ſondern mit ti, ; 
Zeſt. 2.0 


„„ Le 


Der vierteljährige Abonnem 
20 Sgr., für die Zeitung 1 — f 


„ 
A 


br 
Drud der neuen Buchdcuckeref den W. Fred??? 


